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Unüberwindliches Deutschland
Glühendes Bekenntnis der Partei - Führerschaft zur Größe der deutschen Aufgabe

Boni Führer empfangen
Aus dem Fübrerbauptquartier , 8 . Febr . Auf Einla¬

dung des Führers begaben fick die Reichsleiter und
Gaulerter im Anschluß an ihre Tagung am 7 . Februar
ins vauvtauartier . I

Im Verlauf des Zusammenseins sprach der Führer vor
der versammelten Parteikührerlchaft über die militärische
und politische Lage . In keiner Ansprache , die von größter
Entschlokienheit und absoluter Eiegeszuver -
licht getragen war . brachte der Führer die Gewißheit zum
Ausdruck , daß die Härte der Zeit und der Geilt der unserem
Volke aus ihr erwächst , der deutschen Nation eine unge¬
heure starke verleihen und sie unüberwindlich machen
werden .

Der Besuch der Reichsleiter und Gauleiter beim Führer
m »einem Hauvtauartier schloß mit einem glühendenBe -
lenntnis der Parteiführerschaft zur Grütze
der Aufgabe , die der Nation in ihrem schwersten
Kampf gestellt ist .

*
■ US. Die Reicks - und Gauleitertagung mit ihrem um¬

fangreichen Arbeitsprogramm , dessen Bedeutung die bekannt -
gegebene Liste der Vortragenden widerspiegelt , ist ein
Empfang der Parteifübrerschaft im Führerbauvtquartier ge¬
folgt . ^ Was der Führer in seiner Ansprache an die Reichs¬
und Gauleiter bei dieser Gelegenheit zum Ausdruck brachte ,
die 8io6te Entschlossenheit und die absolute
Siegeszuversicht , erfüllt das ganze deutsche Volk . Es
weih , daß es unüberwindlich ist und cs weih , dak ihm der
Endiieg sicher iit , wenn es alle Kräfte anspannt . Die organi -
mtornchen Mabnabmcn hierfür sind geschaffen . Der Rahmen ,
den ne ziehen , wird ausgefüllt von dem Arbeitswillen des

Mit ganzer Kraft für den Sieg !

kehr im Hafen oon Kapstadt stark nackgelassen habe . Man
baue den Haien zwar aus , doch müsse man sich fragen , was
das für einen Sinn habe , wenn immer weniger Sckiffe in
diesen Hafen einlaufen . Überall , ob in Kapstadt , ob in Süd¬
amerika . ob in Lordafrika . oder auf der englischen Insel
selbst spürt man die Wirkungen des U - Voot - Krieges . Wenn
nun der „ Economist " nock schreibt , datz der Höhepunkt
der U . - Boot - Bedrohung noch bevorstebe . so kann
man iick unschwer vorstellen , datz Herr Churchill mit
grohem Unbehagen der nächsten llnterbaussitzung entgegen «
hebt , da man von ihm Erklärungen zu diesem äußerst heiklen
Thema wünscht .

Die Alliierten befänden , so schreibt ..Economist " u . a . .
fick heute in der eigentümlichen Lage , datz sie . selbst wenn sie
den gesamten Schiffsraum der Welt besähen , nichts
Entscheidendes gegen den Feind unter¬
nehmen könnten . Aus dieser Tatsache ergebe stck ihre
Hilfslosigkeit . So viel man auch über ihre Produktionsftärke
schreiben und reden möge , iie sei nickt entscheidend .

Monat für Monat seien die Sckiiisverluste . .katastrophal
bock " gewesen , während immer neue U - Boot -
Sckwärme die Meere für die anglo - amerikaniicke Sckiff -
tabrt unsickerer machten . Man könne aber nickt nur eine
zahlenmäßige Verstärkung der feindlicken U - Boot - Flotte sest -
stellen . sondern auch eine Verbesserung und t e ck n i s ck e
Fortentwicklung der U - Boot -Waffe selbst .

deutschen Volkes . Es mag für den einzelnen nicht immer
ganz leicht lein , wenn er nun seine Beschäftigung wechseln
muh . oder , wenn er gar zuck erstenmal in einem groben Be¬
triebe steht und nun ein Rädchen in dem gewaltigen Uhr¬
werk dcrrstellt . Auch hier beiht es sicherlich für mancken die
Obren stcifbalten . Aber keinen wird das aniechten . jeder
weih , worauf es ankommt . Jeder weih , dah der Damm
gegen die bolschewi st ticke Flut gebalten
werden und dah die Bedrohung Deutscklands und Europas
durch die vlutokratisch - bolschewinischen Friedensstörer ein für
allemal beseitigt werden muh . Unsere Gegner lassen im
übrigen gar keinen Zweifel daran , was sie uns im Falle
eines vlutokratisch -bolschewistischen Sieges zugedacht haben .
Sie lallen auch keinen Zweifel daran , dah sie in einem solchen
Fall den europäischen Kontinent an die Bolsckewistcn aus¬
zuliefern bereit sind , gibt doch auch jetzt schon der dem
Weihen Saus nabestehende US .- amerikanische Journalist
L t p p m a n n den kleinen europäischen Staaten den Rat ,
fick der bolkckewistiscken Auhenpolitik anzusckliehen . denn
London und Washington würden nickt eingreifen , um ihnen
gegen Moskau zu helfen . Das ist ein Wort , das in den in
Frage kommenden Staaten nickt ohne Unruhe ausgenommen
wurde . Run . alles das was man uns zugedacht hat .
Zwangsarbeit in den sibirischen Einöden , die Aufteilung
Deuticklands und die anderen phantastischen , aber sehr ernst
gemeinten Pläne , werden auf dem Papier stehen bleiben .
Sie zeigen uns aber , bas es um das Ganze geht und dah
jeder sein Luherstes tun muh , um solche Anschläge zu ver¬
nichten ^ Dann abep . wenn alle Kräfte eingesetzt werden ,
wenn >,ront und Heimat eine verschworene Kampfgemein¬
schaft , bilden , wenn jeder einzelne an keinem Platz steht ,
kämmt und arbeitet , dann ist Deutschland unüberwindbar
und des Endsieges sicher , wie es die Führeransprache an die
Partenuhrerschaft unterstrich .

Ein Rückgrat aus Stahl
Zur totalen Kriegführung müssen alle Mittel und

Energien , über die unser Volk verfügt , aufgeboten werden .
Sie verlangt Kohle , Eisen , öl und Brot , Soldaten und Ar ,
beitskraft . Aber all das wäre toter Stoff , schwunglose Messe ,
wenn nicht ein fanatischer Wille , aus gläubigem Herzen
geboren , sie regierte . Und auf das Herz , auf den Glau¬
ben , kommt es an . Er gibt uns ein Rückgrat aus Stahl ,
macht uns unempfänglich für das Wechselspiel des Zufalls ,
hart gegen die Schläge des Schicksals . Der Glaube an
die Überlegenheit , unseres Volkes und an
seine unzerstörbare Kraft , an die Berufung , das
Reich zu vollenden , den Sozialismus zu erfüllen , an die
Mission , eine Epoche des Friedens , der Gerechtigkeit und
der fruchtbaren , schöpferischen Arbeit für Europa herauf¬
zuführen . In diesem Glauben kämpften und starben unsere
Grenadiere an der Wolga . Er gab ihnen die stolzen Worte ,
die sie in der Stunde hereinbrechender Aussichtslosigkeit
den bolschewistischen Parlamentären zuschrien , ein : „ Wir
wollen keine Verhandlungen , wir wollenden Sieg !"

Dieser Glaube , an der lohenden Fackel von Stalingrad ent¬
zündet , brennt in jedem deutschen Herzen . Mag das Heute
schwer , das Morgen bitter sein , unser Glaube ist größer ,
unser Wille ist härter . Wir denken nur an die , die uns
vorangingen . Wir arbeiten , wohin wir auch gestellt werden ,
mögen es nun 12 oder 14 Stunden sein . Und wir kämpfen ,
wenn der Ruf an uns herantritt . Sollten wir aber einmal
müde werden , so steht vor uns ein Satz aus der Verlaut¬
barung des Führerhauptquartiers über das Ende des
Kampfes in Stalingrad :

Sie starben , damit Deutschland lebe !
Heinrich Karl Kunz .

Enttäuschtes Australien
Von Wilhelm Ackermann

Als vor Jahresfrist gleick in den ersten Monaten des
ostasiatischen Krieges sich die militäriscke Ohnmacht des
britischen Empire in ihrem erstaunlichen Umfang enthüllt
hatte , als infolgedessen der Krieg den Dominien im Stillen
Ozean bedenklich naberückte . so sehr , dah javanische Staats -
männA in ihren Reden dem australischen Kontinent bereits
eine Art Ultimatum stellten , da richteten sich dort und in
Neu - Seeland die Blicke in verzweifelter letzter Hoffnung auf
die Vereinigten Staaten , die ja in jenen Gebieten auck ihre
Weltstellung zu verteidigen hatten . Und sie waren bereit ,
ihre Stunde zu nutzen und die erbetene Rettcrrolle zu über¬
nehmen . Zwar standen sie zu der Zeit selbst nock in aus «
srcktslosem Vertcidigunaskamvf auf den Philippinen , aber
Australien und die umliegenden Inseln erschienen ihnen als
natürliche strategische Ausnahmestellung , und so begann denn
ihr Aufmarsck dorthin . Allerdings in einer etwas merk¬
würdigen Form : zunächst nämlich überreichte Roosevelt den
bedrängten Australiern einen Oberkommandierenden in der
Person des Generals Mac Arthur der dieserbalb im Unter¬
seeboot seinen Posten auf den Philippinen heimlich ver¬
lassen und nach dem fünften Erdteil übersiedeln muhte .
Dort wurde er . obwohl einstweilen ein Feldherr ohne Heer ,
mit Begeisterung und einer Serie von Festbanketten ausge¬
nommen . und die bescheidene australische Armee unterstellte
sick sofort seinem Kommando , und dann geschah eine ganze
Weile nichts . Mit der Zeit kamen in gemächlichem Tempo
ein paar amerikanische Truppenteile an . die mit ihrem
breitspurigen Auftreten den Australiern mehr lästig als
nützlich erschienen , und als die Javaner sich bereits in der
unmittelbaren Räbe des Kontinents eingenistet batten , und
die Hafenstädte unfreundlich aus der Luft begrüßten . tauchte
nach und nach auch die USA .-Marine und - Luftwaffe auf .
Es entwickelte sich ein nicht allzu intensiver Luftkrieg über

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , L- Fel >r . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Oberst Georg Roste , Kommandeur eines Grenadier -Regiments ,

geboren am 8. Juni 1892 in Sera ,
Oberstleutnant Richard Wolf , Kommandeur eines Grenadier -

Regiments . geboren am 18 . März 1894 zu Simmern (Moselland ) ,
Major Dr . Paul G l o g e r , Kommandeur einer Sturmgeschüh -

Abteilung , geboren am 2. Avril 1896 in Trebnitz ( Nieder -
ichlesien ) ,

Major Friedrich Warnecke , Bataillonskommandeur in
einem Grenadier -Regiment , geboren am 25 . November 1898 in
Burgdorf ( Osthannover ) ,

Hauptmann Christian Martin . Kommandeur einet Panzer -
läger -Abteilung geboren am 14 . August 1909 in Freienhagen
( Knrhessen ) , v, .„.

Oberleutnant Friedrich Sach » , Kompaniechef in einer
Banzer -Abteilung , geboren am 21 . September 1915 in Schöningen
( Kreis Helmstedt 1.

Arbeitseinsatz der männlichen Jugend Frankreichs

Bichy , 8. Febr . Durch eine Mitteilung im Staatsanzeiger
wird der Jahrgang 192 3 der männlichen Jugend Frankreichs
zur Ableistung einer achtmonatigen Arbeitsdienst¬
pflicht einberufen . Die (Einberufungen finden am 1. März .
1. Juli und 1. November statt .

Höhepunkt der U - Boot - Gefahr steht noch bevor "

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin . 9 . Febr . Wenn innerhalb von 48 Stunden
30 Schiffe mit zusammen 201 500 BRT . als versenkt gemeldet
werden konnten , so zeigt das am besten , dah die Engländer
und Amerikaner allen Anlaß zur Sorge über die Entwick¬
lung des U - Boot - Krieges haben . Dazu kommt , dah man in
England mit . neuen Einschränkungen der
Lebensmittelversorgung recknet . da die ange -
fvannte Tonnagelags sick naturgeckKH auch auf die Zufuhren
für die Insel auswirkt . Immer wieder aber sieht man Vt& f
gleich , ob es sich nun um Schläge der deutschen U - Boote
gegen den Rackfckub für die verschiedenen Fronten handelt ,
oder , wie im letzten Fall , um die Vernichtung eines für
England selbst bestimmten Geleites , zu dem Eingeständnis
genötigt , dah man über kein wirksames Abwehr -
mittel gegen die U - Boote verfügt . Socke Erkenntnisse
werden noch unterstricken , wenn beispielsweise ein englücker
konservativer Abgeordneter , der eben erst von einer längeren
Reife durch die USA . zurückkehrte , in einem englischen Blatte
schreibt , was Amerikas Kriegsproduktion angebe , so nütze
Re . wie groß sie auch immer sein möge , den Anti - Achien -
mächten wenig oder nichts , solange es an dem nötigen
Schiffsraum fehle , um das Material an die Kampffronten
zu bringen . Vorläufig verroste noch viel in den Lager¬
häusern und vieles ruhe unrettbar verloren auf dem
Meeresgrund . Kennzeichnend ist im übrigen auck die Klage
des südafrikanischen Verkebrsministers . dah der Sckiffsver -

, 2n der Öffentlichkeit höre man oft . es könnten jetzt alle
Krätte zur U - Boot - Bekämvfung eingesetzt werden . Aber was
hethe „ alle Kräfte " ? Ihnen seien Grenzen gesetzt , und
zwar zumindest durck die laufenden Nackickubtransvorte für
Rordafrika und die Sowjetunion , die nickt auf einige Zeit
kurzerhand eingestellt werden könnten . Kriegsschiffe
aber , die die feindlichen Unterseeboote bekämpfen könnten ,
liehen stck nicht in wenigen Monaten aus dem Boden
stampfen . Es seien aber gerade diese wenigen Monate , vor
denen man stehe , die für die Anglo - Amerikaner die kritisch¬
sten . womöglich sogar die entscheidenden seien .

Fachleute fragten sich , ob die U - Boot - Gefahr im Augen¬
blick ihren Höhepunkt erreicht habe . Fast jeder von ihnen
verneine diese Frage . Der Höhevunkt der ll - Boot -
Bedrobung stehe vielmehr noch bevor . Unter¬
dessen müsse jeder zur Einsparung von Schiffsraum den
Bauchriemen so eng wie möglich scknallen . ohne stch aber
dabei einzubilden , dah diese defensive Maßnahme allein eine
äußerst bedrohliche Situation retten könnte .
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Setten

Ron zart das ktz <rrn - Llcrinifchan
LcinLssorchsstors im Rnrtzans

chend gab das bekannte Landesorckelter ein iebr an »
Programm im groben Kurfoausiaale . Das Äßet —

Stad mtb Serina : L Schellenberglche Buchdruckerei. SBtubatieiur Tagklan .Wiesbude »-
Selamäettung : Dr . vhil . babü . « i»itav Schellenberg und Otto steifer . öauit -
f$ riftteüer : Friz Süniher . ILmü. tn Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Ni . »0 gMtlg

wruchsvolles
“

sftöfliämm Im groben Kürbauslaale . Das Rheip -
Mainiicke Landesorckelter bat lick mit feinen eralten und . fein
durckaearbeiteten Darbietungen unter den veilckiedenlten Timen »
ten . bei deren jedem es die Elastuntät keiner Ausmbrun «. und die
Anlckmieglamken an den Stab de ? Leitenden immer wieder be¬
wies . einen groben -rreundeskiels gelckanen .

ob werden soll . muR . darf und
Grobe des Omers wird eminal
Was leicht erkämpft

^
ird . wird

freunde ilt ihm aurrrcktig dankbar , da « er ibnen im Kähmen bei
Frankfurter Muieumskonzerte die Gelegenheit geboten bat . dtele
r ' ändel ' ckeit Meisterwerke in lo vollkommener Form kennenzulernen
Ist doch gerade solche Mulik mit dazu berufen , um neben dem
rünkÜerilcken Genu » die feelilcke Spannkraft w schenken , beten
wir für den Alltag bedürfen . Vaul Schieber

. .Was grob lein will und grch
schwer erkämpft werden . Nur die f
die Grübe des Sieges offenbaren . L
leicht veraellen und klein fein .

Man war erstaunt und beglückt , einen so reich belebten Klang¬
körper ( etwa 80 Musikers zu leben und >u hören . Bet der llber -
nkultik des Saales mume Jich . unter Ohr erst an Fe Fülle des
Klanges gewöbnen . Der Erotca . die & r . muhtalndie Setter be »
llbends . GeneralmuNkdirekior Phi .livp Wust , dirigierte , kam die
Wuckt der Belebung auberordentkick au flute . Wust . , dir General »
nunldirektor der Breslauer Bübnen und der Vorgänger .de.s test

dorthin berufenen Herbert Albert .ist . nahm die Temvi in d ?r
reckten Mitte . Es blieb einerseits die znendende Totalwirkung , die
lick namentlick nn lebten Allegro zu elektristerender Kraft steigerte ,
anbererfeits trat das reiche muükalilche Detail nt . Malier Be »
leucktuna hervor und alle Konturen kamen klar Die Darbietung
war Alarme und »reuet zugleich Eine Neuheit war das von ihm
im vorigen Jahre AUr Uraufführung gebrockte Allegro decilo von
Mar Irans . Es ist ein rhvthmtfck enetgtMes Werk , formltarf unb
ausdrucksstark . Das knaoo eine - Viertelstunde roäbtenbe etütf
bringt das Sauottbema tm / /« latt . bem ein von bett Oboen « e.
bracktes seitentbema tm *** Takt lick anfckliebt . " tn weiteres
Thema bringen bie Klarinetten , wahrend , einige Augenblicke loater
die Fagotte ein geistvolles . Capriccio einleiten . Wust batte lein
Programm mit dem Borlviel au den Metlierstnaern begonnen .

Wie er . der Pfälzer , ist au » der Solist des Abends . Kammer »
länger Ludwig Hofmann , ein Landsmann Hoimann . der frrank -
iurter . war von 1925 — 1927 Mitglied der Wiesbadener Over Er
ist ein eminenter Sinfl -Sckoufvi »ler unb bat oft in SaBreutb mit »
gewirkt Seiner Art liegt . die dramatilcke Arie . Man hotte aus
den Meistersingern den frheb ' t » und den Wahnmonolog . die voll ,
weich und raumarettenb voll edler Auswracke und iief ?r Aus -
leguna geboten wurden Die ooraeiebene Arte de ? drociba aus
Berdis . .SiAilianiMe Belver » muhte lecher aus,allen , ober dafür
entlckäbigte er durck hie dämonifck getönte .Arie des .st alp ar aus
dem Fre ' fcküb . .Sckweig . fckwetg und das innja angelegte Gebet
aus ..Lobengrin " Als man sturmilck eine Zugabe verlangte ,
wiederbolie Hofmann dankenswerter Weile nock einmal das

Schwei « , lckweis . „ , ,
Cs war ein lebt wertvoller und kcköner .Abend , woblvorbe -

reitet bis auf bie dankenswerten gedruckten Einführungen tn die
Werke , die man al , Programm erhielt , so macht man auch nock
»einer stehenden Steifen den Zugang zu den groben . S .ckovtumten
utfferer Munk mfläimlick “  Dr . Heinrich Reichert

Lisösr - und Sonafonabenö

im Sturficms
3m kleinen Saal fand Rettern ein Lieder - und Sona '

tenabend statt , zu dellen Ausführung Magda Boa « fSqotan )
Konzertmeilter Albert Nocke fSioIine ) und Kavellmeiiter August
Koni « ( Slanterl beranflezogen waren . Den Besinn des Abends
machte die erste der drei Sonatinen für Violine unb Klavier aus
ovus 137 in v -dur von Franz Schubert . In der Lieblickkett be »
Einfälle , der Eleganz per Führung der Stimme , in bet Leichtig¬
keit und Anmut , mit der die Themen ineinander übergeben , zeig :
lick der Komponist in feiner ganzen Eigenart . Die Herren Nocke
unb , König boten das Werk in einem technisch und dvnamnck
fchön ausgeglichenen , klanmreudigen Zufammenfoiel . Zum Scklutz
stand von Edvard Erie « die einst viel « hielte Sonate in s -moll
op . 13 auf dem Programm , ein Werk , in nordifcker Emonndungs -
weife gehalten , das durch manche finnige und charakteristische Ein¬
zelheiten den Hörer unmittelbar fellelt . Die beiden Künstler

nin der Wiedergabe ihr fvielfertiges Vermögen ganz in
enft ihrer Aufgabe unb waten bem Werk zwei warm unb

utfvrünglick « eftaltenbe Interpreten . Die oonaten bildeten den
Rahmen für eine Reibe Lieder , die Fräulein Boas . Darmstadt ,
fang . Die Künstlerin verfügt über eine zwar nickt zu grobe , aber
befonbets klangschön , sorglich gebildete Sooranfhmme und ist an »
in den gefangstechnisLen Dingen , wie Ton » unb Lauthildung und
Deklamation , wohl beraten . In bezug auf Ausdrucksgeftaltung
wußte Re llch in den Geist eines leben Liedes htnetnRuIeben , und
ibn dem Hörer zu übermitteln . Die Künstlerin lang aufcer Lieder
von Cornelius . Klaas und Hugo Wolf auch vier Ltedex von Wtllv
Senbt f . .An die Sonne1

“
..Gläubiges 2wb “ . „ Seele6 . ..Kleines

Sieb '“) Aum ersten Male mit bemerkenswertem Erfolge . Samtl - cke
Lieder zeichnen stck durch natürliche Errindung aus , find tn bet
Melodiefübrung weitbogig und eindtucksstatk gehalten und mit
einer aparten , klangschönen Klavierbegleitung verleben . . Fräulein
Boas wurde von der Zuhörerschaft für ihre treiflichen Leistungen
mit lebhaftem Beifall behackt . Auck der Ber ' önli * anwesende
Komponist konnte llch zeigen . An dem Erfolg hatte Herr Koni «
für feinmuftfali ' tfie Begleitung berechtigten Ame . l . Auch den
instrumentalen Gaben gegenüber kargten die Zuhörer mit Wr «
barer Anerkennung nickt . #rns -Sem

fjalniut Ißald ^a fpialt Hanüslscha
Orgalnmftfc

oA wtö
von E . F . Sändel op . X und 7 zum Vortrag . Walcka ist es ge -
weleit . der uns diele herrlicken Konzerte erst wieder tn ihrer
ursprünglichen Gestalt geschenkt hat . Genau wie Walcka mit bahn -
btemenb gewesen ist für die Wiedergabe des Bachlchen Klang¬
willens . den er tn her uriorunfllickeii Instrumentierung von
Cembalo . Klavichord und Gambe zu uns lvrewen last , bat er au »
auf dem Gebiete der Händelfcken Orgelmustk verfcküttete Quellen
wieder auisedeckt . Wahrend bei Backs Werken aber ickon vor
Satiren mit der Herausgabe von Urtertausgaben begonnen wurde ,
galt es bei Sändel diele Arbeit erft neu aufsunebmen . Nur lagen
hier bie SJerhäliniffe ungleich schwieriger , inbem die üblichen
Sändelfchen Ausgaben tzie ursprüngliche Schreibweise nickt er¬
kennen liegen . Das Original bet Orgelftimme gleicht vielmehr
einer Skizze , die fast durckwe « zweistimmig unb nur an wenigen
Stellen dreistimmig Befehl wurde , während die adlihitum -Stellen ,
bie dem fckövferifcken Organisten früherer Zeiten reiche Gelegen¬
heit zum JmvroviReren boten , vom Verfasser hierzu flam frei -
gelassen sind , Nur einem Musiker hon den Qualitäten Walckas
war es vergönnt , diele Handellcke Diunk unter Wahrung der ® tu =
sefLe des 18 . JahrhuLerts mit fvlck lebendiger Warme neu
erstehen Ml lallen , bah man Re kaum wieder erkennt f$ te Orgel¬
konzerte lind von Helmut Walcka herausgegeben , lebt auck tn der
Edition SLoti im Druck erschienen . )

Die Otgelrefoitnbewegunfl bat gestützt,auf bistoiiscke Forschungen
bereits viel getan , um nach bet einzeiligen llberickatzung roman¬
tischen Klangzaubers die klar -herbe Tonwelt des Barocks wieder
zum Lehen zu erwecken Walcka ist aui dielen Bahnen weiter -
getaritten . Son der Tatsache ausgehend , dan dte Sandencke
Orgelstimme keineswegs die Verwendung des Pedals zur Vor -
ausfetuing hat . verAickiet ex darauf vplltg und bestimmt das em »

jqnualtfle

vedallole Positiv , die historische Kleinotgel . al , zur
Oedetflabe aeeignetstes Instrument Gedackt 8 . , Siofor »
Sie 4 . Drtnzival 2 und ..Stharr unb die einzigen
egister . die dieses kleine transvortable . _ 3nstrument von den
u,mähen eines Harmoniums zur Vertuyun « hat . Für den

ersten Augenblick mag es verwunderlich wirken , biete winzige
Orgel mitten im Orchester frei auf dem Dodtum vor bei groben
Saalbau - Orgel stehen « liehen . Aber allen Zwei,lern »um Trotz
kann stck der Ton des Po !utvs gegenüber dem htftonfSer Sc »
ieiunflsTtärte fGleickflewickt von Streichern und Blafernl ange »
rasten Orchester voll in bem groben Konzertfaal behauoten . Wie
klar tonen die Tuttis . wtr markant . fitnsen . die Hanbelicken
Melodien auf bett charakteristischen Registern , dte die »rarfoen des
Orchesters mit denen de , Positivs »u ungeahnter Sarmome ver¬
schmelzen lallen . Wqlcka gestaltet ste an seinem Snstrument mit der
gleichen Meisterfckatt . wie wir ste von ihm an bet groben Crae <
unj ) bem Tembalo . kennen In der Sei &etbenheif bes groben
Künstlers — alles in ihm ist Hingabe an bas Werk — labt er
das Posttiv als Solninttntntent sutuätreten . tun bte tfinbeit des
orchestralen Klangs nicht zn feteneen . Die grobe Zahl bet Mustk -
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bet der Rennell - 2nfel aber herrscht a
ltimmung . weil dieses Treffen , bet b .

J e e t a u m

An den östlichen Brennpunkten aber der
ilroelt versetzt Japan der US -amerikanischen

Karte : Detznen -Dienst .

linnen Pfund
Steuern der

Unsere Truppen in schweren Abwehrkämpfen

Wenn wir in Deutschland einen Krieg mit der vollen
Wirkung unserer nationalen Kraft führen wollen , so muß
es ein Krieg sein , mit dem alle , die ihn mitmachen , alle ,
die ihm Opfer bringen , kurz und gut , mit dem die ganze
Nation einverstanden ist : es muß ein Volkskrieg sein .

Otto von Bismarck .

Seift 2 Nr . 3 $

Nus dem Führerhauptauartier , 9. Fehr . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando bet Wehrmacht gibt bekannt :

2m Süden der Ostfront nahin der Ansturm des Feindes

an Heftigkeit zu . Die deutschen Truppen standen in beiden

Kaiilpfabschnitien in schweren Abi - ehrkämpsen gegen Durq -

hruchv - und Umfalfungspersuche de « unter starkem ,
Kräfte - Einsatz angreisenden Feindes .

3m Weftkaukalu ^ wurden örtlich begrenzte Borstötze der

Sowjets abgewiesen .

Gegen erneute feindliche Angriffe im Mündungsgebiet
des Don sind eigene Gegenangriffe tm Gange .

Am unteren Don . im gesamten D » ne , gebiet und

westlich des O I k « l Abschnittes erneuerten die Bolschewisten ihre

Angriffe aus breiter Front , etc wurden tu schoteten

Kämpfen abgeschlagen ober im Gegenangriff - usse ' ano - n . Die

Kämpfe bauern weiter an . 3n bet schweren Abwehrschlacht be¬

währen sich unser « Berbände immer aufs neue gegenüber einet

Zwischen dem 110 . und 159 .

Längengrad
Wo Australien nut noch kämpfen will

D -jD . Wie man dieser Tage lesen konnte , legte der austra¬

lische Piemierminister Curiin unmittelbar nach der Konferenz

Roosevelt -Churchill in Casablanca der australischen Kammer em

Gesetz über die geographische Begrenzung der

Kampfzone für die australischen Truppen vor . Nach bte »

und
grad

Ziehen wir
Karte zur Be¬
trachtung heran ,
so wird erstcht » .
kich , um welche
räumlich eng be¬
grenzte Zone es
sich handelt : zwi¬
schen bem 113 .
unb dem 154 .
Längengrad näm¬
lich erstreckt sich
der australische
Kontinent selbst .
Die Begrenzung
um wenige Grade
nach Westen bzw .
nach Osten ist ein
sicheres Kennzei -

verwischen . Sag Churchill in Casablanca nur bie zweite Rolle

spielte und ---- s : " — ' itA * ‘ n * »- “ — *

grogen feindlichen Übermacht und bei ungünstigsten Wetteroerhält -

mfie
$ ie Fortsetzung bet Angriffe südlich des Ladogasees gegen

unsere Abwehrfront brachte den Bolschewisten schwerste Verluste

ohne jeden Eeländegewinn . .
In Ostkarelien wurden mehrere feindliche Lorftähe unter

beträchtlichen Verlusten des Gegners an Menschen unb Material

adgewehrt .
Fmlibqlch - tunesischeuGrenzgebiet scheUerie ein

feindlicher Angriff gegen unsere Stellungen . Sofort einsetzendk
Segenstöhe zwangen den Feind zum Rückzug . Deutsche Ftteget »

Verbände griffen den Feind überraschend an und fügten ihm em $ -

sindliche Verluste an Menschen , schweren Massen und mototister -

ten Fahrzeugen zu . Deutsche Säger zersprengten an der Ostkustr
Tunefiens feindliche Bomber » und Iagdverbände und schossen bet

einem eigenen Verlust dreizehn Flugzeuge ab .
Unter Verletzung schwedischen Hoheitsgebiete , flogen in der

vergangenen Nacht einzelne feindliche Flugzeuge in den O st •
ein . Bombenwürfe wurden nicht festgestellt .

Konferenz mit ihren vollmundigen Ankündigungeit kommen¬
der gewaltiger Mionen gegen die AÄe tm Mittelmeer -

llnd europäischen Kriegsgebiet wenig nnt der australischen
Meinung zu tun . dah Jovan der Feind Nr . 1.Jet Natürlich

stammt diese Auffassung der Leute auf dem fünften Erdteil

aus der begreiflichen Überzeugung , dag ihnen das vemd

näher ist als der Rock , und sie tragen sich nachgerade etwas

verdutzt , was sie nun wohl praktisch damit gewonnen haben

dast ste das b r i t i i L e P r o i e k t o r a t gegen das a m e r l -

kanische vertauscht haben , wenn Washington ste letzt

nicht viel weniger im Stich labt als London nach ieiner ost -

astatischen Niederlage . 2m ganzen genommen gehört diese

dem benachbarten Jnselgebiet . es kam auch zu einer Anzahl
größerer und kleinerer Scharmützel zur See ohne entschei¬
dende Bedeutung : aber an den Kämpfen zu Lande auf Neu -
Euinea nahmen die USA .-Truoven nur einen zögernden
und bescheidenen Anteil und überliehen den Australiern
neidlos den Vortritt . Erst nach der javanischen Landung
auf den Salomonen wurde der amerikanische Verbündete
etwas aktiver , ohne dah er aber bisher im Stande gewesen
wäre , seinen Kamvf selbst an dieser sehr bescheidenen Front
erfolgreich zu Ende zu bringen .

Staatssekretär WiMkens 50 Jahre alt

Berlin , 8 . gebt . Gruppenführer , Staatssekretär im Reichs¬

ministerium für Ernährung unb Landwirtschaft , Werner Willilens ,
beging am 8 . Fehr , seinen 50 . Geburtstag . Seit bem Weltkrieg
1914/18 , den er — mit hohen Orben ausgezeichnet — an ber Sub -

unb Westfront mitmachte , steht Willilens als Vorkämpfer für die

Belange des deutschen Bauerntums im politischen Kampf , Bereits

seit 1920 hat er engste Beziehungen zur völkischen Bewegung tritt

1925 in bie NSDAP , ein und wirkt als Ortsgruppen - und Stets »

leitet unb SA .-Führer . Seit 1928 ist Willilens Mitglied des

Reichstages und jahrelang der einzige nationalsozialistische Land¬
wirt in diesem Hause . 1931 übernimmt er die Präsidentschaft des

Reichslandbundes und wirb 1933 Staatssekretär im Preußischen
Ministerium für Landwirtschaft , Domänen unb Forsten .

Darüber ist der ganze
^

Sommer und Herbst und der größte
Teil des Winters vergangen , und die anfängliche voMld -
iiche Geduld der Australier hat stch in zunehmendem Mabe
in Nervosität verwandelt , weil ste sehr wohl fühlen , dah
diese Art der hinhaltenden Kriegführung nicht ihre , sondern
die javanische Posttion stärkt . Seit einigen Wochen nun
=,eigen sich die praktischen Folgen dieser Tatsache in an¬
scheinend umfassenden und systematischen Vorbereitungen
Zavans zu neuer Aktivität in Ozeanien . Die australisch¬
amerikanische Luftaufklärung hat beträchtliche Zusammen -
uehungen von feindlichen seestreitkräiten und Trmisvor -
tern im benachbarten Jnielbereich , vor allem in Rabaul
festgestellt , denen Fliegerangriffe keinen durchgrenenden
Schaden haben tun können . Seit der jüngsten i- eeschlacht
bet der Rennell - Jnsel aber herrscht geradezu Alarm -

Auhetbem äußerte sich bie „ Cape Times ^
zu diesem Thema dahin -

gehend , daß die Leistungen ber südaftikanisHen Rüstungswittsckab
trotz stärkster Opposiotion eines großen Seiles bet afrikanischen
Bevölkerung durchgeführt worben seien unb daß es deshalb keiner
solchen „ großzügigen Geste " bedürfe , um Südafrikas Interessen an
Der gemeinsamen Sache unter Beweis zu stellen . „ Südafrika " ,
fährt das Blatt fort , ,chatf feinen Solbberabau nicht einschränken
denn dieser Industriezweig ist der Eckstein der Wirtschaft der
Union und stellt das Kapital dar , das überhaupt erst Südafrika ,
Ktiegsanstrengung möglich macht .

Der 110 Längengrad durchläuft , wie wir sehen , im Norden des

australischen Festlandes den Westabschnitt Javas und Borneos ,

eine Inselzone , die bereits - wie der überwiegende Teil des nörd¬

lichen Vorfeldes — in den militätischen Mauh träum

Japans einbezogen worden sjfc 3m Osten umfaßt die Bet -

keidigungszone lediglich das Jnselvorland Neu -Eumea und wenige

andere Inseln Schon Guadalcanat auf den Salomonen - liegt

auherhalb des australischen Kamvffeldes , wie ihm mich die oft -

licken Jnselbasen der Alliierten und Neuseeland nicht mehr äuge »

rechnet werden . C “ v "~ - ----- ----- *” T

melanesischen Inselwelt versetzt — .— - - - ----
Flotte härteste Schläge . _ _ _ _

dien dafür , daß bas vom 'Mutterland wie von den amerikanischen

Silfsoetsvrechen enttäuschte „Waifenkind im Pazifik sich nut noch

auf Selbstverteidigung beschranken kann und will . Auch

sind die schweren Blutopfer im australischen Volke unvergessen ,

bi ? seine Soldaten auf dem afrikanischen und oftaüatischen

Kriegsschauplatz für Britannien und seine . Verbündeten ge¬

bracht haben .

. . .   jem Japan nur die
Luftwaffe eingesetzt hat . aber ohne Verwendung von Flug¬
zeugträgern . den Beweis erbracht hat . J >a6 die javantiche
Fliegerei über eine ganze Anzahl neuer Fiugvlatze tmJnsel -
gebiet verfügen muh . Dahinter steht dann die lavanticke
Flotte , steht die Möglichkeit einer feindlichen Landung
als weitere , durchaus aktuelle Drohung . Der Mintstei -
vräsident Australiens . Eurtin und fein autze »ivolitischer
Kollege Evatt haben wiederholte dringende Hilfe¬
rufe wegen der erneut vrekären Lage des Kontinents tn
die Welt gesandt , und der Luftfabrtminister Drakesord ver¬
kündete in düsterer Ahnung . Japan werde sicherlich dem¬
nächst versuchen , die verlorene Luftüberlegenheit wiederzu¬
gewinnen : Australien könne sich nickt eher als gesichert be¬
trachten . bis es gelungen fei . die Javaner von allen Inseln
im Südwettvazifik zu vertreiben , eine Hoffnung , bereit Er¬
füllung in grauer Ferne liegt .

In dieser Situation bat es nicht gerade Zur Hebung der
australischen Stimmung beigetragen , dah der USA .-Martne -

minister Knor zwar eine ausgedehnte . Inspektionsreise tm
Bereich des Pazifik unternommen , dabei aber den vazifischen
Bundesgenossen glatt geschnitten und ein sehr naheliegendes

Zusammentreffen mit Eurtin nicht einmal , m Erwägung ge¬

zogen hat . Dieser bat auf die amertlamtoc merkwürdige

Haltung mit der Einbringung eines Eefetzes tm austra¬

lischen Parlament geantwortet , das die Verwendung der

eigenen Truvven außerhalb eines bestimmten , genau um¬

grenzten ozeanischen Bereichs ausdrücklich untersagt . Aber

die Wurzel des neuen Pessimismus , ber bte Australier be -

herrsckt . scheint weiter zu reichen , als bis zu bem mangeln¬

den Taktgefühl bes amerikanischen Mannemintsters . Wenn

man sie bis zu Enbe verfolgt , ist man plötzlich im marokkani¬

schen Casablanca . Dort hat sich Roosevelt na » . bem

Senibl ber Australier hinsichtlich der amerikanischen Krtegs -

deteiligung sozusagen aut eine deutsche Präferenz fejtflclefit
Jedenfalls haben die amtlichen Verlautbarungen über bte

schmerzliche Enttäuschung auch zum Thema Amtliüon ^ rie
^

Ist es schon nach aller vrakttschen , und geschichUtchen Er¬

fahrung schwer , in den kleineren Raumen eines Kontinents

bie Interessen einer Anzahl . verbündeter Machte auf emen

Nenner zu bringen und allen etnigermahen gerecht ru mer

den . so wird bas Problem fast unlösbar , wenn es um

solche weltweiten Verwicklungen handelt , wte die engltsH -

ametikanifche Staatskunst sie zu Wege gebracht hat . Für

bie in bteiem Fall besonders betroffenen Australier f^ ilick

ist es ein schlechter Trost , bau sie nnt ihrem abermaligen Ge¬

fühl des Verlassenseins aus bem englischen Regen unter bte

amerikanische Traufe geraten .sind .

In Sübaftila verstand man diese Londoner Anzapfung , denn
ber südafrikanische Finanzministet Hofmeyet wies in seiner
Haushallstede im Parlament darauf hin , dah die Union im kom¬
menden Iaht mit kriegshedingten Mehrausgaben von 150 Mil -

rechnen falbe die wenigstens zum TeU aus den
dbeigbaugesellschasten gedeckt werden müßten

Londoner Rettomerummel
( eigener Drahibericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 9 . gebt . Nach der Rückkehr Churchills noch Lon -

bon arbeitet die englische Agitationsmaschtne mit Hochdruck . Man

versucht mit allen möglichen Mitteln Stimmung für den

btttischen Premier zu machen , spricht von seinen Be¬

ratungen mit maßgebenden militärischen Stellen , Besprechungc !^
die ihn derart in Anspruch nehmen , bah er lern « 3ett ftttbe , ,tj
auf seine Parlamentsrebe votzuhetetten , bte tnsolgebeffen noch

verschoben werben müfie . Das hält bie gleiche Agitation aber

nicht ab , diese Rede jetzt schon als sehr bedeutsam anzukundigeit

Kurzum , man versucht auf jede nut mögliche Weise den Eindruck

zu erwecken , bah Churchill nach seiner Reise bte größte Aktivität

entwickele . Ans diesem Grunde ergeht man sich auch tn allerlei

geheimnisvollen Andeutungen über Pläne , die Churchill mttge -

bracht habe , bie so geheim seien , daß man sie nicht auf anderem

Wege von Casablanca her übermitteln konnte . Der Sinn dieses

ganzen Manövers ist leicht zu erkennen . Wan möchte den Eindruck

England und ber Goldbergbau Südafrikas

Bigo , 8 . Fehr . England ist mit dem Beitrag Südafrikas gu
den gemeinsamen Rüstungsanstrengungen wenig zufrieden . Mw '

stellt sich nämlich in England auf den Standpunkt , dah die linier

ihren Goldbergbau noch nicht weitgehend genua
zugunsten ber Rüstungsproduktion eingeschränkt habe unr
tadelt besonders , daß die Südafrikaner ihr Gold zum Erwerb vor
Sterling -Guthaben verwenden , mit denen sie dann die in England
befindlichen Sübafritaroerte zurückkaufen . Daher hat man von
englischer Seite durch die „ Financial News "

angeregt , den Gold -
betabau einzuschränken und mit den durch die Stillegung frei »
werbenden Arbeitern mehr Kriegsmaterial herzustellen .

man mochte
'

die englische Öffentlichkeit auch von bem

für die Regierung s o überaus peinlichen
U - Boot - Thema ablenlen . Ob das gelingen wird , ist
allerdings sehr zweifelhaft , denn auch englische Blatter bekennen
erneut in ihren Leitartikeln , bah bie U -Boot -Gefahr die wichtigste
Frage bleibe , da von ber Lösung dieses Problems alle strategischen
Pläne der Anti -Achsenmächte adhängen . Weiterhin möchte Churchill
durch den fetzt eingeleiieten Reklamerummel auch den Kommu¬

nisten den Wind aus den Segeln nehmen , die nämlich erneut

kriegerische Aktionen fordern , um die sowjetische Front zu ent¬

laßen . Aus mancherlei anderen Anzeichen ist jedenfalls zu
schlietzen , dah Moskau keineswegs mit den Engländern zufrieden
ist Auch derartige Beschwerden hofft man durch die jetzt vorge .

täuschte Aktivität dämpfen zu können . Schliehlich hat Herr Chur -

chill auch alles Interesse daran , die Debatte Über die Zustände
in Nordafrika nicht erneut aufleben zu lassen , sondern Die eng¬
lische Öffentlichkeit lieber mit anderen Dingen zu beschäftigen
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der

Frankfurter Ritterkreuzträger
des

Oie Margret vom Elnödhof

Roman von Fritzi E r t l e r Fortsetzung

einer
er noch

zu schwächeren An -
e n Sones , sowie

schweren

Brauch im Bayerischen Wald . Für jeden der Angehörigen
Familie wird das Totenbrett schon gezimmert während et

Die Umbildung des italienischen Kabinetts
Pasolini übernimmt die Leitung des „ Messaggero "

, Sottet di «
Leitung der »Tribüne "

Siam , 8. Febr . Der bei der Umbildung des faschistischen Kabi¬
netts am Freitag aus der Regierung ausgeschiedene bisherige
Volksbildungsminister P a v o l i n i hat , wie mitgeteilt wird ,
mit dem Heutigey , Tage die Leitung des römischen Morgenblattes
„ „ Meffaggero " übernommen . Ferner verlautet , daß der gleichfalls
aus der Regierung ausgeschiedene llnterrichtsminister B o t t a i
die Leitung des römischen Abendblattes „Tribuna " über ,
nehmen wird .

Hö
'

zerne Straften des Nordabschnitts der Ostfront
Sine MUli » n laufende Meter Hol , verbaut , 859 000 Kilometer gefahren , 108 000 Tonnen transportiert
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Berlin , 6. Febr . Der Führer verlieh das Ritterkreuz
Eisernes Kreuzes an Leutnant d . R . Fritz B r u t s ch e r , Kom -
vanieführer in einem Panzer -Pionier -Bataillon .

21 Sowjetflugzeuge waren überwiegend gepanzerte Schlachtflug -
zeuge , die beim Tiefangriff in das zusammengefaßte Feuer

'

Flak gerieten und abstürzten .

Bei Noworossijsk 31 Sowjetpanzer abgeschossen
Am mittleren Douez westlich des Oskol wütende feindliche Angriffe abgeschlagen

Hauptmann R . Knacke im Luftkampf gefallen
Zum Heldentod eines unserer erfolgreichsten Ritterkreuzträger der Rachtjagd

Wortkarg schritten der Graßner und der yans den Weg ent¬
lang , der nach Lam führt . Sie waren noch nicht weit von dem
Hose entfernt , da verhielt der Graßner den Schritt . Direkt vor
den beiden Männern stunden an der Wegkreuzung die Toten¬
bretter de » Einpdhofes . ^ Das Totenbrett ist ein eizentümlicher

Leutnant d . R . Fritz Brutfcher , am 14 . März 1915 als Sohn
des Werkmeisters Paul B . in Frankfurt am Main geboren .
riB beim Sturm auf ein wichtiges Dorf südöstlich Toropez seine
Panzer -Pionier -Kompanie durch seinen Schneid erfolgreich vor ,
durchbrach die feindliche Verteidigung und drang trotz einer Ver¬
wundung als erster in das Dorf ein , wo , er verfönlich mehrere
Feldstellungen und einen Bunker außer Gefecht setzte . Fritz
Brutscher . her seit 1928 der HI . angehört , ist hauptamtlicher
Führer der HI . Nach dem Besuch der Mittelschule war er
als Praktikant in mehrereil landwirtschaftlichen Betrieben tätig .
1936 trat er als Freiwilliger in das Ptonier -Bataillon 46 ein .
1941 wurde er zum Leutnant d . R . befördert .

die aus dem Hause getreten war und zornig hinter den beiden
Männern her sah . „ Er braucht wohl gar nicht mehr zu fragen ,
der hohe Herr , ob er fortgeben darf ? " knurrte die Kathl böse .
Mich wundert nur , datz wir ihn auf dem Hof behalten , bezahlen
und füttern dürfen !"

3u der Stimme der Margret war Verachtung und Hohn .
,,Na , mit dem Bezahlen habt ihr euch beim Hans noch nicht zu
groß angestrengt

"
, entgegnete ste schneidend . Bis jetzt hat er nur

schwer gearbeitet aber nicht allzuviel verdient . Und das , was et
als Kind gebraucht hat , bis er ein wenig hat krabbeln können ,
das hat er dann redlich abarbeiten müllen . Seine Kleider hat
ihm ja an sich alle der Herr Professor gekauft ."

„ Nimmst dich aber arg um den Hans an , Margret !" Sie
Stimme der Bäuerin klang hart . „SBarft doch sonst nicht so !"

„ Hab
'

auch nicht gewußt , daß der Hans mein Bruder ist !"

Trotzig war diese Antwort . Margret sah , daß die Bäuerin zu¬
sammenzuckte , sah , wie es in dem Gesicht der verschlossenen Frau
arbeitete , und sah , daß trotz aller Mühe die sich die Bäuerin gab ,
eine scheue Träne langsam herab auf den groben Leinenkittel
der Mutter fiel . Prüfend wurde der Blick der Margret . Die
Kachl war nur wenig kleiner als die Margret , sie mochte einst
ein schönes Mädel gewesen sein , das der Michl nur aus Liebe
geheiratet haben konnte , denn viel eingebracht in die Ehe hatte
die Kathl nicht . Zwar hatte der Vater der Kathl einen schönen
Hof besessen , aber dazu auch einen überreichen Kindersegen fein
eigen genannt . Sechzehn Geschwister hatte die Kachl , da war es
selbstverständlich , daß auf jedes einzelne der Kinder nicht viel
Besitz treffen konnte .

Nie hatte die Margret darüber nachgedacht , ob sich chre
Eltern liebten . Der Bauer , und besonder - der an sich sehr ver¬
schlossene Ostmarkbauer lchnt es ab , seine Empfindungen offen zu
zeigen . Eine einzige Träne zeigte der Margret plötzlich bas
ganze innere Elend , das chre Mutter seit Jahren stumm und
klaglos getragen hatte . Still wandte stch die Margret ab . Auch
ste halle ja heute schon geweint , und Tränen saßen der Margret
bestimmt nicht locker .

Die Bäuerin ging in das Haus . Lange stand sie in der
Stube vor dem Herrgottswinkel , „ firn Weller steht am Himmel "

,
sagte Re endlich bang , „ ein arg schiaches Wetter steht am
Himmel !"

Am unteren Kuban , im Mündungsgebiet des Don und
tm Donezbogeii setzte der Feind seine örtlichen Angriffe meist nur
in Bataillonsstärke an . Sie scheiterten aber am hartnäckigen
Widerstand unserer Truppen . Die härtesten Kämpfe entwickelten
sich im Raum des mittleren Donez . Unsere Truppen hielten den
starken Vorstößen des Feindes stand und brachten den Angreifern
hohe Verluste bei . Bolschewisten , die im Morgengrauen den mitt¬
leren Donez in Regimentsstärke überschritten hallen , wurden von
unseren Panzern angegriffen und vernichtet . Sehr schwer wurde ,
um einzelne Stutzpunkte gerungen . Grenadiere und
Panzerkräfte warfen den Feind in harten Häuser -
l ä m p fe n aus mehreren Ortschaften wieder heraus und vernich¬
teten dabei acht Geschütze , vier Panzer und neun schwere Panzer¬
abwehrkanonen . Auch Die im freien Feld von starken bolsche¬
wistischen Kräften geführten Angriffe brachen in erbitterten
Kämpfen zusammen .

Ebenso scheiterten die Versuche der Sowjets , unsere weit -

ONB . . . . 8 . ürebt . ( PK .) An den Abschuherfolgen in der
slachl vom 8. zum 4 - . Februar 1943 war Hauptmann Knacke ,
einer unserer erfolgreichsten Nachtjäger , mit zwei Abschüssen be¬
teiligt . Bet seinem letzten Angriff , dem ein englischer vier¬
motoriger Bomber zum Opfer fiel , wurde fein eigenes Jagd -
nmeuB getroffen Der Bordfunker konnte sich durch Fallschirm¬
absprung retten während fein Flugzeugführer mit dem 44 . Ab schuh
letn beispielhaftes Fliegerleben krönte und dabei den Helden¬
tod fand .

„ . „ Mit Hauptmann Knacke verlor ich nicht nur einen her tüch¬
tigsten Flugzeugführer , mit dem ich je flog “ , berichtet sein Bord¬
funker , „sondern auch . einen Vorgesetzten und Käme -
raden . den die Staffel nie vergessen wird . Bereits
tm Westfeldzug erhielten wir über Rotterdam unsere erste Feuer¬
taufe im Luftkamvf mit vier Bristol -Blenheim . Hier entstand be¬
reits eine <rliegerehe . die stch nach unserer Versetzung zur Nacht -
!agd m den schwierigsten Lagen immer aufs beste bewährte .
Bterundvierzig Nachtjagdabschüsse , die wir zum größten Teil gc -
meinfam erkämpften , schweißten uns zusammen zu einer Kamerad -
ichast . die nur der Tod « usetnanderreitzen konnte . Nach schwerem
Luftkampf mußten der Hauptmann und ich bereits einmal aus¬
neigen . Gemeinsam , wurden mir früher schon verwundet . Aus
all diesen Feindflügen und Kämpfen schöpften wir neue Erfah¬
rungen und neue Erkenntnisse , die von Erfolg zu Erfolg führten .
Wie ost ging es um entscheidende Sekunden in diesen blitzschnellen
Angriffen , in den erbitterten Kurvenkämvfen am Nachthimmel .
Unvergeßlich ist in der Staffel der damals viel befchriebene
Dovvelabschutz des Hauvtnianns . der nach Erledigung des ersten
Gegners im Einmotorenslug bereits auf Heimatkurs war . dabei
einen zweiten Engländer angriff und nach mehrmaligem Schud -
wechsel in die Tiefe schickte .

3n den letzten Monaten waren es fast ausschließlich
viermotorige Flugzeuge , die uns vor die Kanone
kamen . Selten konnten sie beim ersten Angriff abgeschosten wer -

vor geschobenen Igelstellungen zu beteiligen . Sttfe
Verbände schlugen sich, nachdem sie oft tagelang starke feindliche
Kräfte gebunden hatten , zu den Hauptkampflinien durch , llntei
ihnen befanden sich Teile eines Grenadier -Regiments , das von
ihrem fiomnytnbeur umsichtig geführt , der mehrfach drohenden
Umfaffung auswich und jetzt nach Vernichtung überlegener sow¬
jetischer Kampfgruppen den Anschluß an die eigenen Verbände -
wiederherstellte .

Auch westlich des Oskol - Abschnittes wehrte «
unsere Grenadiere und Panzer in Barten Kämpfen die wütenden
Angriffe der Bolschewisten in Nahkämpfen oder in
E e g e n st ö ß e n ab . Die Sowjets hallen durch Abwehrfeuer und
hochgehende Minen erneut schwere Verluste .

Trotz ungünstiger Wetterlage setzten unsere Sturz -
kainpffliegerverbände , Schlachtflugzeuge und
Zerstörer ihren Kampf gegen die andrängenden bolsche¬
wistischen Kräfte fort . Ihre Bombenangriffe trafen vornehmlich
feindliche Panzersormationen , Batteriestellungen und Nachschub¬
kolonnen . Sie vernichteten neun Panzer , rund 200 Fahrzeuge und
setzten mehrere Batterien , sowie einzeln feuernde Geschütze außer
Gefecht . Weitere Kampfstaffeln drangen ins Hinterland ein und
bombardierten bei Woronesch feindliche Eisenbahntransporte
Jäger sicherten die Unternehmungen der schweren Kampfflugzeug !
und Nahkampfflieger durch ununterbrochene Sperrflüge Sie stell¬
ten dabei vereinzelt ins Kampfgebiet vordringende feindliche
Flugzeuge und schosten fünf von ihnen ab .

Berlin . 8 . Febr . Südlich des Ladogasees führten die
Bolschewisten am 6 Februar nur örtliche Angriffe mit schwächeren
Kräften als an den Vortagen , die pon unseren Truppen mühe -
los abgewehrt wurden Das Abebben der Kämpfe ist offenbar
dadurch entstanden , datz der Feind Schwierigkeiten hat , auf den
sumpfigen Pfaden und Knüppeldämmen dieses Kampfge¬
bietes genügend Truppen und Material heranzu¬
bringen . um die fortgesetzten schweren Ausfälle seiner An¬
griffsverbände laufend wieder zu ergänzen . Auf unserer Seite
bringen dagegen die Versorgungstruppen täglich Tausende , von
Kolonnen an Munition und Verpflegung zur Erhaltung der
Kampffront nach vorn . Sie fahren aus den hölzernen Stra¬
ßen , wie der Grenadier die Knüppeldämme bezeichnet , die erst
das ganze unwegsame Sumvfgebiet zwischen Ladogasee und Jlmen -
iee erschlossen und passierbar gemacht haben .

Vom Zustand dieses viele tausend Kilometer umfassenden
Wegenetzes mit seinen unzähligen dicht nebeneinander gelegten
Baumstämmen hängt die Versorgung der Front entscheidend ob .
Bau und Pflege der Knüppeldämme liegt in der Hand unserer
Sau Bataillone , die gemeinsam mit O T . und Arbeits¬
dienst diese wichtigen Bau - und Stratzenarbejten für die Front
durch führen .

«Eines dieser Baubataillone , das am Wolchow eingesetzt ift ,
hat innerhalb von zwei Monaten allein weit über eine Mil¬
lion lausende Meter Holz zu tragenden Nachschubstratzen
verarbeitet . Uber diese , auf dem Moorgrund federnden Dämme
rollen fortgesetzt die Kolonnen . Ihr Beitrag zum Kampf drückt
sich in Kilometer - und Tonnenzahlen aus . 859000 Kilo¬
meter , also mehr als das zwanzigfache des Erdumfanges , legte
eine aus Thüringern und Rheinländern zusammengesetzte kleine
Kolonne auf den Knüppeldämmen zwischen Ladogasee und Ilmen¬
see während eine # einzigen Jahres zurück und trans »
variierte dabei 108 000 Tonnen dringlicher Nachschubgüter für
die hartkämpfenden Truppen . Viele Kolonnenfahrer , besonders
im Jlmenseegebiet . tragen bereits Eisernes Kreuz und Sturmab -
zeichen . denn oft genug waren sie die letzte Reserve , wenn es galt ,
einen feindlichen Einbruch aufzufangen , und mehrfach haben sich
die Männer vom Bock und Steuerrad erst ihre Straßen frei -
kämvfen müsien . auf denen sie ihren Kameraden an der Front
Brot und Granaten heranbrachten .

Die Nachschubdienste waren der fechtenden Truppe gerade bei
den letzten ABwehrkämvfen südösllich des Ilmensees treue und

unermüdliche Helfer , wenn ihre Leistung auch nicht so
ins Auge springt wie die Unterstützung , die den Grenadieren durch
Sonderwaffen . vor allem durch die Flakartillerie , zuteil wurde .
Die im Erdkamvf eingesetzten leichten und schweren Flakbatterien
der Lustwasfe haben im Laufe der beiden letzten Monate von den
bei der jüngsten Abwehrschlacht am Ilmensee vernichteten 515
Sowjet -Panzern allein 82 in direktem Beschuß vernichtet und da¬
zu noch 21 Flugzeuge abgeschossen .

Besonders erfolgreich waren Flakkanoniere , die mit ihrem
8,8 -Zentimeter - Eeschütz bei der Abwehr eines starken Angriffs in
wenigen Minuten elf Panzer »um Teil auf kürzeste Entfernung
abschossen . Die im gleichen Zeitraum zum Absturz gebrachten

Berlin , 8. Febr . An der Kaukasusfront und südlich des
Ladogasees , kam es . am Sontftaä nur
griffen des Feindes , während am mtft 1 er
westlich des Oskol unsere Truppen weiterhin in
Kämpfen standen . Bei der gemeldeten Vernichtung der westlich
Noworossijft gelandeten feindlichen Gruppe hatte der Feind schwere
blutige Ausfälle und verlor außer Gefangenen noch insgesamt 31
leichte Panzer .

lebt , und bleibt dann auf dem Hofe . Kommt die große Stunde
des Abschieds , so ließt der Leichnam noch eine Nacht auf diesem
Brett , ehe er der Erde übergeben wird . Das Brett selbst ab «
wird dem Schreiner übergeben , der es glatt hobelt , gegen die Ein¬
flüsse der Witterung schütz: , ihm ein kleines Schild aufsetzt und
es sehr oft mft Sprüchen oder sinnigen Bemerkungen versteht .
Dann wird es zu den anderen Brettern gestellt , auf denen dir
Leichen der schon Heimgegangenen Familienangehörigen gelegen
haben , und so reiht sich bas aus dem Leben geschiedene Familien .
Mitglied stets starr und aufrecht zu den schon toten Angehörig « !
der Familie , die , durch das Brett versinnbildlicht , gleichsam
schützend das bewachen , was sie im Leben geschaffen haben
Lange währt es , bis so ein Zotenbrett vermodert , und gleichsam
der Urahne die Wacht wieder dem Ahnen übergibt , bis btiefe
durch erneut hinzukommende Bretter zum Urahnen wich und baur
natf ) vielen Jahren , gleich seinen Vorgängern , in den Schoß de »
Wesenlosen finkt .

Einen Augenblick verhielt der Gratzner den Schritt vor den
Totenbrettern des Einödhofes . Er sah prüfend auf einige kleinen
neben einander stehende Bretter , auf denen die Namen der Kinder
standen , welche die Geschwister des Hauser Michl gewesen waren ,
und die alle schon im zollen Kindesalter , oder auch in der Blüte
der Jugend gehen mußten . „Siel Geschwister hat der Michl ge¬
habt "

, sagte der Graßner dumpf , wie zu stch selbst , „viel Ge¬
schwister , genau so wie die Bäuerin auch . Beim Michl hat et
weniger emgeschlagen , der Segen Gottes !" setzte er hämisch mit .
boshaftem Kichern hinzu

Auf 6em Gesicht des Hans lag ein tiefer Ernst . Auch er hatte
schon so ost darüber nachgedacht , daß die Margret auf dem Hauser »
Hofe das einzige Kind blieb , trotzdem doch der Lauer und auch
die Bäuerin kerngesunde Menschen waren . „Das liegt nicht in
der menschlichen Macht , das mit den Kindern "

, sagte der Hans
mehr zu sich, „so viel gibt es , Graßner , was nicht in der mensch¬
lichen Macht liegt !"

„ Red ' nct so dumm daher , Hans !" fuhr der alte Graßner
nervös auf , „was weißt du , wieviel in der menschlichen Macht
liegt , wenn der Mensch Geld hat . Mehr als du ahnst , liest in
der menschlichen Macht !"

. Erstaunt sah Sans auf den Graßner . Da hatte ja fast eine
Angst aus seiner Stimme geklungen . Jnstinftiv fühlte der Hans
daß sich der Mann nehen ihm gegen etwas wehrte , das ihn
innerlich ängstigte . . Sollte selbst der Graßner so etwas wie ein
Gewissen hadqn ? Sollte cs ihm einmal zum Bewußtsein kommen ,
was er schon an den Bewohnern des einsame » , von der Natur so
reich beschenllen Lamer Winkels verschuldet hatte '? Sollte ihm .
doch ab und zu davor grauen , wenn er daran dachte , wie viele
Tränen seine Mitmenschen schon seinetwegen vergossen hallen ."

(SnrtfeMu " q fnlot }

Die schweren Verluste der Sowjets
„Bier Millionen Bolschewisten bisher getötet "

Stockholm , 8. Febr . Der Kriegsberichterstatter der „ New Bork
Herald Tribüne "

, der dieser Tage aus der Sowjetunion nach Rep '
Bork zurückkehrte , schreibt , datz die Bolschewisten einen sie h r
hohen Breis bezahlten . Das Lob der Amerikaner habe einer
sehr geringen Einfluß auf die Sowjets , die ihre schweren Ver¬
luste mit stoischem Gleichmut trügen . Etwa vier Millionen
Menschen bet Sowjetunion seien bisher getötet worden

den . Darum lam es fast regelmäßig zu erbitterten Luft -
kämvfen mit den wild kurbelnden und aus allen Maschinen¬
gewehrständen feuernden viermotorigen Koloffen . Neunmal —
das war die höchste Zahl — mußten wir einst so einen Bomber
angreifen , bevor er brennend abstürzte . Nur mit größtem
fliegerischen Können und ungeheurem Einsatzwillen konnte der
Hauvtmann diese Erfolge erringen . Es war stets fein besonderer
Ehrgeiz , diese mit vielen Tonnen Svrengstofs anfliegenden Eng¬
länder schon vor Erreichen deutschen Bodens abge -
schofien zu haben .

So war es auch in der letzten Nacht . Wir waren gestartet
und holten in vier Angriffen als Nummer Eins eine stch hart¬
näckig wehrende Short -Stirling aus dem anfliegenden Verband ,
der das Ruhrgebiet anareifen wollte , gleich darauf fetzien wir
uns auf die Fährte eines zweiten viermotorigen , den ich als Hali¬
fax zu erkennen glaubte . Belm ersten Angriff brannte dem Eng¬
länder bet rechte Außennwtor . Sofort flog dieser heftige Ab¬
wehrbewegungen . um uns abzuschütteln . Dabei machte uns der
Heckschütze hinter seinem Vietlingsmafchinengewehr am meisten zu
schaffen . Er wurde beim zweiten Angriff außer Gefecht gesetzt .
Dann griff der Hauvtmann wieder den wild kurbelnden Bomber
an . Beim fünften Angriff sind wir dann wohl dem zuletzt noch
feuernden Boibschützen des Rücken -MG .,Standes durch die Eefchoß -
garbe geflogen . Plötzlich knallte es in der Kabine . Brand !
Sicherlich war der Hauvtmann verwundet . Et schrie noch „ Aus -
fteigen !“ . das war das letzte . Als ich wenige Sekunden -später im
Fallschitmgull hing , sah ich erst die Feuerlohe des explodierenden
Engländers und dann den Aufschlagbrand unseres

"
Flugzeuges .

Als ich Stunden svärer mit Hilfe der Bevölkerung die Ab¬
sturzstelle erreicht hatte , fänden wir auch meinen gefallenen Flug¬
zeugführer unweit feines 44 . Nachtjagdsieges , für den er sein
Leben eingesetzt hatte . Die Kameraden der von unserem unver¬
geßlichen Hauvtmann Knacke geführten Staffel werden dafür
sorgen , daß in seinen Geist weitergekämpft wird .

"

Kriegsbellchter Günter Niemeyer .

Enttäuschung in Tschungttng
Stockholm , 9 Febr . (Funkmeldung .) „ Ist Tschung king

völlig vergessen ? " fragt die iwrdamerikanifche Wochen¬
schrift „ Nation " in einem Artikel , der sich recht pessimistisch mit bot

Lage Tschungkings beschäftigt „Die allgemeine Moral in Tschung -

ting “
, so heißt es u . a . „ ist augenblicklich tiefer gesunken als zu

irgendeiner anderen Zeit während des Krieges . Die Ern ad «

rungslage ist außerordentlich schlecht und wird noch

verschlechtert durch allerlei Schiebereien und Spekulationen bestech¬

licher Beamten " überall verbreite sich Erbitterung und Em

täuschung , die sich nicht nur gegen die eigene Regierung , sondern
auch gegen England und d i e Vereinigten
Staaten wende Der einzelne Chinese habe das Gefühl , von
Len Anglo -Amerikanern vernachlässigt zu werden In Tschungking
sei man mißgestimmt darüber , daß die Auplo -Ametikaner sich
lediglich auf die Verteidigung Australiens und Neu -Guineas be¬
schränkten , statt in Burma zur O f f e n s i ve überzugehen und
die Burma -Straße wieder zu öffnen ." „Das nordamerUanische An¬
sehen in Asien wird hoffnungslos erschüttert werden "

, so schließt
das USA .-Blatt , „wenn wir weiterhin unsere Anstrengungen aus¬
schließlich darauf richten , einige , wenig wichtige japanische Stütz -

puulle im Südpazifik zurückzuerobern , und gleichzeitig Tschungking
seinem Schicksal überlassen ."

Auch der Tschungkinger Asiociated -Preß -Korrespondent kabelt
einen Lagehericht , indem

"
er trotz gewisser bestellter Beschönigung ?

versuche die Tatsachen nicht zu bemänteln vermag . „Tschungking
weiß , daß seine Wirtschaftslage bedenklich ift "

, schreibt der Kor -
resvondent . „Die Tschungkinger Industrie sei durch Mangel an
Hochwerngen Maschinen und Rohstofsen in toter Arbeit stark be¬
hindert , und die Produktion sei daher a u a l i t a t io und
quantitativ ungenügend ." Der Korrespondent stellt
ferner feit , daß die Widerstandskraft der Tschung
king - Truppen erheblich zurückgegangen ist . Sludi
die Inflation und die hohen Produltioikskosten erschwellen das
Leben im Tschungkinger Teil Chinas sehr . In Tschungking gehr
man sich der Hoffnung auf schnelle Rückeroberung Burmas hin ,
denn , so schließt der Bericht , „die Lage Tschungkings kann nut
durch die Wiederaufnahme des Verkehrs auf der Burmastraße ,
nicht «Her durch den schwachen LuftperkeHr über Indien gebesiert
werden ."

„Willst du nicht mit mir hineingehen nach Lam , Hans "
, unter¬

brach der Graßner das momentane Schweigen "
. Ich kann mit dem

Michl jetzt nicht reden , ich hab
'

ihn nur ersuchen wollen , daß du
nitkommen kannst , denn ich werd '

dich die nächste Zeit öfter ein¬
mal brauchen . Du verstehst die Holzarbeit wie nicht leicht einer ,
du kennst aber auch das Holz . Im Frühjahr ist die Arbeit bei
uns am wichtigsten . Ich brauch einen , wie du bist , es sind so
schwer Leute zu Wegen !"

Erstaunt sah der Hans auf den Graßner . Was war jetzt
nas wieder für eine Eatansgeschichte ? Hatten die beiden alten
Füchse , der Hauser und der Graßner , irgend etwas oereinball ,
um ihn , den Hans , vorn Hauserhofe zu entfernen ? Der Bauer
war nirgends zu finden , und der Graßner kam ihm mit diesem
sonderbatem Antrag . Ein wftder Trotz war in dem Hans . Nein ,
und nochmals nein , er ging nicht vom Hof . Zu lange war er nur
der zuruckgesetzte Knecht gewesen . Jetzt wollte er den drei Men¬
schen die chm eigentlich als einzige Menschen auf der ganzen Welt
nahestanden , erst recht zeigen , daß der Roßner Hans aufgehört
hatte ein Spielhall zu sein , daß er sich nicht mehr von ihnen aus
einer Ecke in die andere werfen lieh . Hans hatte schon den Mund
zu einer Erwiderung geöffnet , da kam ihm die Margret zuvor :
„ Der Hans kann jetzt nicht von den Arbeitern draußen im Holz
weg Graßner

"
, sagte sie herb . „ IInb ohne erst bett Vater gefragt

zu haben , bars er überhaupt nicht weggehen, - schließlich ist boch
ber Vater bei Bauer !"

„ Ich komme mft btt , Graßner !" entschied Hans schneidend ,
„» «nigstens für heute . Ob ich dann auch ab und zu bei dir helfen
kann , das kommt auf die Arbeit im Hofe an . Jedenfalls wird
schon manchmal ein Tag herauszuschindcn fein !“

Aus dem Gesicht des Graßner lag tiefes Staunen . Was war
denn mit dem Hans los ? Was war denn in den Burschen ge¬
fahren ? „ Stille

"
SBafier gründen tief

“
, dachte der Graßner hei sich.

„Sie Leute , die nichts reden und immer still find , find gewöhn -

lich so ganz anders , als man sie einschätzt . Oder ist da schon
etwas mit der Margret , daß der auf einmal so angibt ? Da heißt
es die Augen weit offen halten , Graßner , sonst fällt dir die ganze
Geschichte mit dem Postsepp doch noch ins Wasser ."

„Grüß
' deinen Vater , Margret , abends ist der Hans schon

wieder zurück
"

, sagte der Graßner mft verstecktem Hohn . zur
Margret , die dem Hans , ber vorausgegangen war . finster
nachstarrte .

Margret antwortete nicht . In ihren Augen lag ein eigen¬
artiger Ausdruck . als sie jetzt das Gesicht bei Mutter zuwandte ,
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Verantwortungsbewußt und treu
Gruppenführer Cajpary über die Aufgaben bet SA .

Soiintagvormittag fand im stimmungsvoll geschmückten Sitzungs¬
saal des Landeshauses ein Avvell statt , der die Sturmsührer und
Führer der Stüiifte aus den Standarten 224 , die zu dieser Ein¬
heit gehörenden Reiterabteilungen (Obersturmbannführer W e i d -
m a n n ) 117 ( Standartenführer König ) und 80 (Sturmsührer
Herrmann ) vereinte . Sturmbannführer Krause erstattete
die Stärkemeldung , anschließend gedachten die angetretenen SA .-
Führer in ehrfurchtsvollem Schweigen der gefallenen Kameraden .

Gruppenführer Caspari ) , der vom Führer den Auftrag
erhielt , die SA .- Eruppe Kurvfalz zu führen , stellte sich mit seinen
folgenden Ausführungen den Unterführern der genannten Stan¬
darten vor . Gruppenführer Caspary ging aus der gleichen Gruppe
hervor , deren Führer er nun ist . Er schilderte kurz , wie er als
Student 1922 zur Bewegung kam , in Erlangen ein SA .-Bataillon
führte , in der Stärke entsprechend einer heutigen Standarte , in
Berlin als SA .-Mann kämpfte und 1929 von Gauleiter B ü r ck e l
mit der Führung der zahlenmäßig stärksten Standarte Eroßdeutsch -
kands . der Standarte 5 . Pirmasens , beauftragt wurde . 1935
wechselte Pg . Caspar ^ als Brigadeführer nach Saarbrücken , von

1938 an bis zum Ausbruch des Krieges leitete er die Führerschule
der Obersten SA .-Fübrung in Wien . Nach Ausbruch des Krieges
gehörte der Gruppenführer drei Jahre als Staffelkapitän einem
Luftwaffenverband an und wurde schließlich nach drei Monaten
Lazarettaufenthalt durch den Führer zur SA .-Erupve Kurvzalz
berufen .

In markigen Worten umritz der Gruppenführer Aufgabe und
Bedeutung der SA .-Erupve Kurpsalz . . aus deren , Reihen weit
über 50 000 Kameraden zur Wehrmacht stießen . 135
Kameraden mit dem Ritterkreuz , zwei mit dem
Eichenlaub und zwei sogar mit den Schwertern rum
Eichenlaub ausgezeichnet wurden . Diesem hohen Einsatz , der
Kameraden an der Front gerecht zu werden , ist heilige Verpflich¬
tung . Den Wehrgedanken , die Wehrsreudigkeit und
die Wehrfähigkeit zu vertiefen und zu verdichten sei vor¬
dringlichste Aufgabe , schon im Hinblick darauf , daß der Führer
der SA . das Wehrabzeichen verlieh und das Dokument dazu zur
öffentlichen Urkunde machte . Drei Arten von Menschen gibt es
überall im Leben , führte der Gruppenführer weiter aus . die Frei¬
willigen , Aufrechten , die Tavferen und Treuen , die stets zur Stelle
sind , dann die Gewissenhaften und Derläblicken und schliehlich
einen geringen Teil der Lauen und Halben . Bon meinen Unter¬
führern erwarte ich , schlotz der SZtonet , datz sie den zuerst Ge¬
nannten angehören und es sich zur Mlfgabe machen , aus den ihnen
anvertrauten Männern Menschen des gleichen Schlages zu formen .

Standartenführer König gab abfchliehend örtliche Richtlinien .
Mit dem Treuegelöbnis auf den Führer klang der von dem alten
Kampfgeist der SA . getragene Avvell aus .

Bier Gruppen von Handelsbetrieben
Die genauen Bestimmungen

Rach den Richtlinien des Reichswirtschaftsministers ist für die

Stillegungsaktion im Handel eine Aufteilung in vier Gruppen
vorgesehen . Der Pressedienst des Einzelhandels veröffentlicht
darüber ergänzende Einzelheiten . In der ersten Gruppe ,
die den Lebensmittelhandel , den Kohlen - , Dünger - , Saatgut - ,
Futtermittel - und Landmaschinenhandcl umfaßt , wird von Über -

v r ü fungsmatz nahmen zunächst abgesehen . Bei der
zweiten Gruppe ist eine Überprüfung mit dem Ziel der

Schließung eines nennenswerten Teils der Be¬
triebe vorzunehmen , jedoch dafür zu sorgen , datz der für die kriegs -

notwendige und verbrauchernahe , Versorgung notwendige Teil er¬
halten bleibt . Hier sind erwähnt der Handel mit Chirurgic -

instrumenten , Haushaltswarcn . Eisen - und Stahlwaren , Textil¬
und Papierwaren , Schuhen , Drogen und Chemikalien . In der
dritten Gruppe ist lediglich eine beschränkte
Zahl der unbedingt versorgunaswichtigcn Betriebe a u f r c ch t -

zuerhalten , also nur eine Versorgungsmöglichkeit , ohne , datz
für eine Einkaufsmöglichkeit in der Nähe des Wohnortes gesorgt
werden mutz . In diese Gruppe fallen der Handel mit Möbelstoffen
und Gardinen , Tapeten und Linoleum , Möbeln , Farben, , und
Lacken , Galanteriewaren , Musikalien , Antiquitäten , Büchern ,
Lederwaren, , zoologischen Artikeln , Eebrauchtwaren , Tabakwaren ,
Spielwaren , Blumen , ferner Kunst - und Kunstgewerbe , Spezial¬
geschäfte für Herren - und Damenhüte , Schirme und Stöcke , Herren¬
ausstattung usw . Die vi . erte Gruppe enthält die Fach¬
zweige , deren Betrieb ganz zu schließen sind . Genannt
sind Revräsentationsgeschäfte , beispielsweise für Automobilde , Ver¬

kaufsstellen für Luxusporzellane usw . Fabriksilialgeschäste , ötc

nicht zwingend notwendig sind Sützwarengeschäfte , Mirfümeiic -

handel Spezialhandel mit Juwelen , Gold - und Silberwaren ,
Briefmarken , Spezialgeschäfte für Teppiche , Sportartikel und Pelz¬
waren , Klaviere und Musikinstrumente , Rundfunkvcrkaulsgeschafte .
Bei Betrieben , die sich neben dem Handel auch mit Reparaturen
befasicn , ist auf Erhaltung der Reparaturmöglichtoit Rücksicht zu
nehmen . Bei Kauf - und Warenhäusern wird eine Zusammen -

drängung der nicht kriegswichtigen Abteilungen auf einen mög¬
lichst engen Raum angestrebt . Außerdem ist zu prüfen , ob bet

Häufung von Warenhäusern und Einheitspreisgeschästen indjt dte

teilweise Schließung erfolgen kann .

— Der Rundfunk am Mittwoch bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 12 .45 Uhr *Schloßkonzert
aus Hannover . 16 Uhr Musikalische Charakterstücke . 20 .15 Uhr Be¬
liebte Opern - und Konzertmusik , 21 Uhr Orchesterkonzert . Im

Deutschlandsender : 11 .30 Uhr Über Land und Meer ,
17 .15 Uhr Neuzeitliche Kunstmusik , klastische Bläserserenaden ,
20 .15 Uhr Sibelius -Sendung , 21 Uhr Auslese schöner Schallvlatten .

Die Liebe richtet nicht
Den Dichterhumoristen Felix Riemkasten haben wir be¬

wogen , das bisher verfchlostene Fach seines Schreibtisches zu
öffnen , in dem sich Dinge befinden , die fein Bild mit unge¬
wöhnlichen Zeichen ergänzen , wie es dieses Gedicht erweist .

All anderes sich verzehret ,
nur Liebe wächst und mehret ,
sie ist in Freuden reich und weit ,
aus ihr allein lebt Welt und Zeil ,
sie lächelt und sie hat Geduld ,
sie überblüht der Irrung Schuld ,
in ihr ist alles , sonst ist nichts ,
auch keine Tagung des Gerichts .
Was wäre Liebe , wenn sie richtet ?
Sie ist so groß , datz sie verzichtet ,
du aber , selbst voll Arg und Pein ,
willst du das sein , der Richter sein ?
Was in dir gut ist , sagt dir Rein !

Felix R i e m k a st e n .

Kampf den Kinderverbrühungen
. . In einem unbewachten Augenblick fiel ihr kleiner

Sohn beim Rückwärtsgehen in die heiße Lauge . Das Kind
trug schwere Verletzungen davon , an deren Folgen es
wenige Stunden später im Krankenhaus verstarb,

"

Derartige tragische Unfälle haben sich in letzter Zeit auf¬
fallend gemehrt . Sie geben der Reichsarbeitsgemeinschaft Schaden¬
verhütung erneut Anlab , nochmals an die Mütter die dringende
Mahnung zu richten , ihre Kinder in der Küche oder Waschküche
nicht ohne Aufsicht zu lasten . Bei den Verbrühungsunfällen eines
Kindes liegt die Schuld fast immer bei den Eltern bzw . der Un¬
vorsichtigkeit der Mutter , die beim Herrichten von Badewaqer
oder Lauge die Waschgefäße aus den Fußboden stellt , während
die Kinder in der Küche oder Waschküche svielen oder herum -

laufen . Der „ unheilvolle Augenblick " tritt dann meist ein , wenn
die Mutter nur kurz die Küche verlätzt .

Überlegung und Vorsicht können diese Unfälle vermeiden
uno die Mütter Zeit des Lebens vor schweren Vorwürfen be¬

wahren . durch Fahrlässigkeit den Tod ihres Kindes herbeigeführt
zu haben . ---- — " f

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Auguste H o f st ä 1te t ,
geb . Stäher , Wiesbaden , Adlerstratze 21 , begeht am 10 . Februar
in voller Rüstigkeit ihren 75 . Geburtstag .

Stelle fest , ob Füll -, Feuerungs - uni Aschentür deines Ofens
richtig schliehen ; denn wo Falschluft entsteht , geht Wärme unge -
uutzt durch den Schornstein . Du brauchst als « mehr Kohlen und
trägst nicht bei znm Sieg .

Fragen um die Stillegung
der Betriebe

Die Entschädigungsbestimmungen
Die Stillegung vieler Betriebe des Handels , des Handwerks

und des Gaststättengewerbes wirft bei den betroffenen Inhabern
natürlich die <5rage auf , wie sie entschädigt werden . Im Handwerk
und im Gastftättengerverbe gibt es bereits eine Gemein -

schaftshilfe . ähnlich der in der Industrie . Sier liegen also
auch die Entschädigungsbestimmungen im wesentlichen schon feft .
3m Handel mutz eine ähnliche Einrichtung erst noch geschaffen
werden . Einstweilen besteht die Absicht , bei der Reichsgiupve
Handel einen Särtefonds zu errichten , zu dem die Mitglieder
Beiträge leisten und wozu gegebenenfalls auch der Staat Zu -

fchüste gibt . Ob die Beiträge nach dem Umsatz oder nach dem Ein¬
kommen erhoben werden , steht noch nicht fest . In der Industrie
bilden die Gewerbesteuermebbeträge die Grundlage . Für die Aus¬

schüttung der Beihilfen werden Richtlinien aufgestellt werden .
Für diejenigen Inhaber geschlosiener Betriebe , die arbeitsfähig
Und und an anderer Stelle eine kriegswichtige Arbeit leisten ,
wird ähnlich wie bisher schon bei Schließungen infolge Einbe -
' Usung die Mietbeihilfe des Staates neben einer eventuellen

Dienstverpflichtuiigsunterstützung in Frage kommen . Werden die
Räume für andere Zwecke verwendet , fo- .hat der neue Benutzer

natürlich die Miete zu zahlen und gegebenenfalls auch , einen Be¬

trag für die Benutzung des Inventars zu leisten . Arbeitsunfähige
Inhaber werden eilten Unierhaltsbeitrag erhalten . 3m Eaststatten -

und im Beherbergungsgewerbe gibt es bereits eine Eemeimmans -

hHfe ähnlich der der Industrie . Die Mitglieder der Wirtichafts -

gruvoen leisten hierzu eine Umlage , die sich nach dem Beitrag zur

Wirtschastsgruvve richtet . Bisher mag etwa 1 Mill . RM tur Bei¬

hilfen gezahlt worden sein . Auch hier werden in Zukunft höhere
Mittel erforderlich sein imd eventuell Staatszu,chu,,e gegeben
werden müssen . Da außer Luxusreftaurants usw . auch alle die -

ienigen Gaststätten geschlosien werden sollen , dte )ur die Bcr -

iorgung der Bevölkerung nicht notwendig sind , so ist mit der

Schließung mehrerer tausend Betriebe der insgesamt ^
etwa 400 000

Eaftstätten - und Beherbergungsbetriebe zu rechnen , « ur bte Ent¬

schädigung von Stillegungen im Handwerk gelten die Richtlinien
für die Eemeinschaftshilfe . die 1940 eingesührt wurden . Sie

genügen auch , um in Zukunst allen Fällen gerecht zu werden , a ie

Mittel werden durch eine Umlage ausgebracht , die aber bisher erst
einmal hat erhoben werden müßen . . ba die Eemeinschaftshilfe erst
mit etwa 1L Mill . RM in Anspruch genommen wurde . Die meisten
Schließungen von Handwerksbetrieben erfolgten auf Grund von
Einberufungen , nicht durch behördliche Anordnung , und wurden

infolgedesien durch den Familienunterhalt oder bei Zusammen¬
schluß zu Arbeitsgemeinschaften durch diese entschädigt . Die Ee -

meinschaftshilfe des Handwerks verfügt noch über soviel finanzielle
Reserven , daß die zu erwartenden , im Handwerk nicht allzu zahl¬
reichen . Stillegungen vorerst daraus entschädigt werden können .

Die Scrmertuue der Waren
Die Anordnung des Reichswirtschaftsministers über die Ver¬

wertung von Waren geschlossener Betriebe vom 23 . 1. 1943 . eröfstiet
nunmehr die Möglichkeit , alle Warenlager geschlosiener Betriebe
zu verwerten , ohne Rücksicht darauf , ob es sich um bezugsbeschränkte
oder nicht bezugsbeschränkte Waren handelt . Die bereits ge -

ichlosienen Betriebe haben die Meldung und das Warenverzeich .
Ins innerhalb eines Monats nach Inkrafttreten der Anordnung ,
also bis zum 1. März 1943 . zu erstatten . Sie können hiervon ab¬

sehen . wenn Warenvorräte nicht mehr vorhanden sind . Entsprechend
dem Zweck der Verordnung kommen nur solche Warenlager in
Frage , deren V r ' vertnng für eine geordnete Verbraucheroersorgung
notwendig ist In solchen Fällen wird soweit dem Inhaber

Freiheit gelasien werden , sich selbst mit Betrieben in Verbindung
zu setzen , die für die Übernahme in Betracht kommen und mit

ihnen die notwendigen Verhandlungen SU führen . Den Verhand¬
lungen zwischen dem Übernehmer und dem Inhaber des ge¬
schlossenen Betriebes bleibt es auch überlasien , zu welchen Preisen

- die Waren übernommen werden . Der zulässige Verbraucherpreis
darf selbstverständlich nicht überschritten werden . Auch bei der
Übertragung von Kontingenten geschlosiener Betriebe wird darauf
zu achten sein , daß sie möglichst innerhalb des Dersorgungsbezirks
verbleiben . Dort , wo feste Lieferkontingente bestehen , läßt sich
dies auch verhältnismäbig leicht durchführen . Schwieriger wird es
bann sein , wenn cs sich nicht um Kontingente oder Bezugsberech -

tigungen im eigentlichen Sinne handelt , sondern um ein von bett
Lieferanten selbst durchgeführtes Zuteilungsverfahren gegenüber
ihren Abnehmern nach Maßgabe bei Umsätze früherer Jahre . Hier
wird in vielen Fällen die Anknüpfung neuer Lieferbeziehungen
notwendig [ein , um dem Versorgungsbezirk die bisher in seinen
Bereich gelieferten Waren zu erhalten .

Deutsche Familien - Namen und die Sippen -

Forschung
Seit wenigen Jahren hat man in der schon länger bestehenden

Arbeit der Sippenforschung ein Gebiet erkannt , das größter Pflege
bedarf , weil es ein wichtiges Aufbauwerk zum Verständnis der
Entwicklung gesamter frühdeutscher Lebensführung ist . Denn in
dem Rückblicken auf Art und Wesen unserer Ahnen gewinnen wir
wertvolle Einblicke in die Lebensform und menschliche Haltung
unserer Vorfahren und stoßen zu den Quellen germanischen Volks¬
tums vor . Die Bedeutung und Notwendigkeit solcher Forschungen
wird klargelegt und unterstrichen durch die Gründung des

„Reichssippenbuches
" , das in die Hände der Landes -

bauernschast zur Ausarbeitung und Durchsührung gelegt i |t .
Parallelen zu dieser gewaltigen Arbeit sehen wir in dem von
den Gebrüder Grimm vor über hundert Jahren begonnenen

„ Deutschen Wörterbuch " , das immer noch nicht abgeschlosien ist , und
dem vor etwa sechzig Jahren entstandenen ..Familienbuch

" , das
sich mit der Erforschung und Deutung deutscher Familiennamen
beschäftigt . Die Deutung iedoch stellt sich als nicht so leicht heraus ,
wie man geglaubt hatte und kann nur in .enger Zusammenarbeit
von Sprach - Kultur - und Sivvensorschern geleistet werden . . Vor
etwa zwei Jahrzehnten erst hat man mit einer falsches Voraus¬
setzung aufgeräumt , nämlich der , daß es in unserem Sinne keine
Familiennamen gab . sondern Namen von Geschlechtern und Sippen ,
und daß cs darum richtiger ist . von Vor - knb Beinamen zu
sprechen .

über dieses interefianie Thema hielt Rektor Breidenstein ,
der selbst Mitarbeiter am Reichsfivvenbuch ist . im Rahmen einer
Zusammenkunft der „ Gemeinschaft der Ruhestandsbeamten Wies¬
baden " in der „Wartburg " ein aufschlußreiches Referat . Aus¬
gehend von dem Bedeutungswandel der altdeutschen Bor na men .
die zunächst das wesentliche waren und denen ein sogenannter Zu¬
oder Beinahme später , — etwa vom Jahre 1000 ab — nut an¬
gehängt wurde als Ausdruck , bzw . Erklärung des Berufes und
Standes gewissermaßen , legte der Vortragende klar , daß erst durch
die verfeinerten Rechtsverhältnisse , durch die Eintragungen in
Bürget - , Hebe - und Steuerlisten etwa , die Beinamen zur Not¬
wendigkeit wurden , daß sie alfo gewisiermaben erst in den deut¬
schen Ratsftuben des Mittelalters entstanden . Jedoch war es auch
dann immer noch möglich , daß jemand mehrere Beinamen hatte :
das endgültige Festwerden eines Beinamens geschah erst um das
Jahr 1700 herum . Aus einem altdeutschen Tamnanien beispiels¬
weise konnten viele Familiennamen abgeleitet , abgesormt weroen ,
wie am Beispiel Chuonrad erläutert ward aus dem entstand :

Haushalten mit den Kohlen !

Vorräte rurücklegen

Der Reichsheanfttagte für Kohlen teilt mit : 3m November
1942 konnte angesichts der sehr günstigen Witterung in den Serbst -

monaten . die bereits eine erhebliche Minderung des Hausbrand -

bedarfs mit sich gebracht hatte , die Herabsetzung der Belieferung
der Hausbrandverbraucher um durchschnittlich 10 v . H . erfolgen .
Die außerordentlich milde Wetterentwicklung in den Winter -

monaten hat darüber hinausgehend die Möglichkeit zu wetteren ,
ins Gewicht fallenden , Einsparungen gegeben . Der Reichsbeauf -

tragte für Kohle sieht zwar davon ab , für die Zeit bis zum

31 . Marz 1943 eine nochmalige Einschränkung der Lieferungen

anzuordnen . Er weist jedoch alle Hausbrandverbraucher bereits

jetzt darauf hin , daß für das kommende Kohlenwirtschaftsjahr

eine über die jetzt geltenden Bestimmungen hinausgehende weitere

Einschränkung der Sausbranbbejugmcnscn erfolgen wirb , um den

gesteigerten Kohlenbedarf der Rüstungsinduftrie sicherzuftellen .

Diese Maßnahme ist für die Sausbrandverbtaucher nicht über¬

mäßig schwer , da sie bei haushälterischer Verwendung aus den

ihnen im Kohlenwirtschastsjahr 1942/43 gelieferten Mengen Vor¬

räte für das kommende Jahr erübrigen können .

Alle Hausbrandversorger werden daher eindringlichst auf »

gerufen , unter Ausnutzung der milden Witterungsverhältnisse in

den restlichen Wintermonaten und in der Übergangszeit die grogte

Sparsamkeit im Kohlenverbrauch sich zur Pflicht zu machen un

im eigensten Interesse möglichst grobe Mengen der ihnen seliefei -

ten und noch zu liefernden Brennstoffe für das am 1 . Avril 1943

beginnende neue Kohlenwirtschaftsjahr zurückzulegen .

Im Februar beginnt die Gartenpflege

Die ersten wichtigen Arbeiten für bas neue Srniejabr müssen
beginnen . Im Obstgarten sind die Januar - ( bzw . Dezember - )
Arbeiten unbedingt zu beenden . (Beschneiden , Ausvutzen , Roden

überständiger Bäume , Ausheben von Pflanzgruben , Spritzen ufw .) .
da der März gerade genug Gartenarbeiten bringt . Mit dem Ver¬

edeln beginne man erst itn März , doch können die Bäume hierzu
schon jetzt zurückgenommcn , bas heißt die Äste und Zweige ab¬

gesägt bzw . abgeschnitten werden . An das meist stiefmütterlich be¬

handelte Beerenobst sei erinnert . Man dünge cs jetzt reichlich und

beschränke sich nicht auf ein paar Dunggüsic , sondern werfe Locher
oder Gruben aus und fülle sie mehrere Male mit vergorener

Jauche ( Gülle ) , womit zugleich für die so notwendige Feuchtigkeit
gesorgt wird . Blobliegende Wurzeln durch den Frost gehobener
Erdbeerstöcke bedecke man mit kurzem Dünger ober Kompost und
brücke sie kräftig an .

Ist der Boden im Gemüsegarten aufgetaut und di «

Beetoberfläche abgetrocknet , so können Zwiebeln , Möhren , Erbsen ,
deren Samen langsam keimen und daher frühe Aussaat verlangen ,
gesät werden , doch betrete man die Beete , zumal bei schwerem
Boden , nicht, da die Erde alsdann an den Trittstellen klumpt und

später so hart wird , daß das ganze Jahr hindurch nichts mehr
darauf gedeiht . Bei anhaltend günstiger Witterung kann man
Spinat , Petersilie , Melde , Kerbel und Schwarzwurzeln Jäcn, _ des¬

gleichen auch Puffbohnen legen , die sämtlich , weil wenig wärme

bedürftig , späteres schlechtes Wetter vertragen . Man sabc tr

Reihen , wodurch das Jäten erleichtert wird , wenn das Unkraut
wie zum Beispiel die Vogelmiere , zu wuchern »beginnt . Gegen
Ende des Monats ist es Zeit , die Mistbeete herzurichien : aber

nur bann , wenn genügend Pferdemist vorhanden ist , den man

allenfalls durch Laub strecken kann : andere Ersatzmittel sind nicht
zu empfehlen . Auch muß man die nötige Zeit zur sorgfältigen Be¬
dienung haben , denn das Packen , Lüften usw . nimmt viel Zett
in Anspruch . Man kann in die Mistbeete säen : Karotten , Radtcs -

dien , Rettich , Sellerie und die verschiedenen Frühkohlsorten
Rhabarberstöcke , die im Garten überflüsiig sind , grabe man bei

offenem Wetter aus und schlage sie im Kellr dicht nebeneinander
ein , worauf sic bald zu treiben beginnen . Zum Schluß sei noch -
mals an die rechtzeitige Samenbestellung erinnert . Da die Halt -

Bartcit der Ecmüscvorrätc von Woche zu Woche abnimmt . sind die
Lager öfters genau durchzusehen .

— Die zweite Hauptwanderung des Taunusbundes , Orts¬
gruppe Wiesbaden , fand zahlreiche Beteiligung . Geführt von
Wanderfreund Sch . Müller und Frau Liefel Rumpf wurde
vom Bahnhof Dotzheim aus das auch ohne Laub - und Blumen¬
schmuck schöne Weilburger Tal durchwandert bis zum Lhausieehaus .
Von hier ging es aufwärts zum vereinseigenen Schläferskopfturm
mit Berggasthaus . Hier gab Wander - und Dietwart Eichho .m
Auskunft über den Namen „ Weilburger Tal " , feine Zugehörig¬
keit zum ehemaligen Weilburger Sof , boffen Baulichkeiten , bem
Grafen von Nassau gehörig , in Wiesbaben bem Schloß benachbart
waren . Weiter führte der Weg zur Eisernen Hand und dann ging
cs abwärts zurück zur Stadt .

— Die Mitteilungen der Kriegsgräberjürsorge enthalten in
ihrer neuen Ausgabe neben amtlichen Bekanntmachungen des

„Volksbundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge
" Abbildungen von

Bauteilen schöner Kriegerehrenmale , sowie von handgeschmiedeten
tunftvollen Schmuckstücken . Eittcrwerk , Türen usw ., woraus ersicht¬
lich ist , mit welcher Liebe und Sorgfalt verfahren wird , damit
diese Ehrenmale eine der Toten würdige künstlerische Gestaltung
erhalten . Das Titelblatt zeigt eine Abbildung der Heldenehren -
ftätte , die seitens der Wehrmacht in der Nähe von Norwegens
Hauptstadt auf wogender Waldhöhe im Werden ist .

Kunrad . Konrady . Kunath , Kuhst , Kien , Köhn , Kunz . Künstle
usw . Das Nächstliegende war jedoch wohl , den Beinamen nach der
Herkunft und nach der Stadt zu wählen , — es gibt keine
deutsche Stadt , aus der nicht ein Familienname wurde ! — und
das Merkmal hierfür sind vielfach die Endungen er , ert
(Peukert = Peuker i . Schl . ) ober mann ( Mindemann = Minden
i . Westf . ) ober ger , ter ( Nötiger = Nöttingen ) . Der Name Lesiing
ist auf den Ort Lesnik = Leisnig zurückzuführen als Stammort
der Familie : Defregger auf Zeferegger Tal in Tirol und so fort
In diese Reihe gehören viele Familiennamen , die eine - Sertunft
aus bestimmten Landesteilen , aus einer bestimmten Wohngegend
ober Lage des Hauses festhalten . — Die Beruf sn amen zur
Bezeichnung des Familiennamens endigen meist auf . er ,
Bester = Bescher , Marktausschcr : Muller . Meier . Schneider usw
auf ert . mann , machet , maker . Das Zunftwesen trennte wiederum
die Arbeitsarten , fo gab es 17 Arten von Bäckern ! Es gab zum
Beispiel auch Schuhmacher und Zum Unterschied Flickschuster , für
erstere kamen Namen wie Schubert , Schuticht , Schuhmann u . a . in
Frage , für letztere solche wie Altbüßer . Ältreiß , Altreub . Pech -
löffel , Altvleckcr u . o .

Tic sott je lebendige , bis in die gotische Zeit zuiückzusührende
und belegte Soottlust der Menschen schuf die Übernamen , die
geistig und körperlich auffällige Veranlagungen seithielton . So
ist uns aus dem Jahre 638 der Westgotc mtt dem Rainen
„Wamba " hekannt . was von Wamve - Bauch herzuleiten ist ,
weil er übet einen großen Leibesumfang verfügte . „ Zwingli " ist
einer von den Zwillingen : „ Trillhase " , bas ist der Mann , der gern
in der Drilchhose ging . Schiller kommt von bem Namen Schilcher .
Schilen her . das kann schielen bedeuten , aber auch ein Fahrzeug
bezeichnen . Eine Frau , die gern und viel Weck aß . wurde „Weck -
esicrin " genannt , daraus entstand der Name Weggis . der Familieu -
unb Ortsname ist . Niebergall kommt von Nievergelt . das heißt
Zechpreller her .

Das Enbergebnis all solcher Forschungsarbeiten , die die
Kenntnis unseres Volkstums bis in die letzten sichtbaren Adern
verfolgen und bloßlegen will , bezweckt vor allem eine rassen -
biologische Aufwärtsführung . Mit dem Nietzsche -Wort „ Nicht fort
sollst du dich pflanzen , sondern hinaus " , schloß Breidenstein seine
Ausführungen .

Die Zusammenkunft , vom Vorsitzenden der Gemeinschaft . Herrn
Fehling geleitet , wurde umrahmt von musikalischen Dar¬
bietungen durch Frau Inge E i s e n g r e i n (Sooran ) . die Kapell¬
meister Goldberg am Flügel einfühlsam begleitete . A . Pliischto

Dienstag Berbunkelnng von 18.27 — 7.27 Uhr
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Hus Gau und Provinz

Eisenbahnräuber zum Tode verurteilt
"

. Darmitadt . g . Sehr Mit kaum zu überbietender Scm -
mungslon .gkeit und . ungewöhnlicher oerbreckerilLer Hartnäckigkeit
zergrm sich der 26labrige Weickenicklosicr und Rangierarbeiter
veinrich Eickborn ans Darmckadi an Versandgütern des
Relcksbabnoerkedrs und an reicksbabneisencn Einrichtungen . Nack -
dem er zunächst » n » erbit 1911 aus einem transportfertig abse -
nellten Guterwagen etne Ztgarreniendung von 15 Kistchen gc »
itoblen batte , ging ei von August 1942 an dazu über , solche Dicb -
allble ptanmanig und lamend auszuiübrcn . Die Plomdensichcrungen
der Wagen wurden . gewaltsam entfernt und wertvolle Güter ieber
A « . « chokolade . Zigarren und andere Tabakwareu . Seh . Obft -
lojte . Kleider ? und Leinenstos,e in Ballen . Wäsche und Bekleidung - »
Nucke, ein irabrrad . Vavierwaren . Obst . Wein in Korbflaschen
m dgl . in erbeblichen Mengen entwendet . In besonders schamloser
Weise bereicherte sich Elchborn auch an Sozial - und Kameradichafts -
ynlJw ™ nflcn der Reichsbahn . indem er durch ein offenes ftenftex
Borbange des Kameradsckattswerkes mitnabm und bei anderer Kc -
legenbert mehrere Bettkoltern und Kovfklüen mit Überzug aus
einem Rübe » und Aurentbaltsraum für Schaffnerinnen nabl . Auch
eine Weichenlaterne wurde gelegentlich von Eichborn mitge -
nommen . Sämtliche Straftaten sind schwerwiegende Bolksichäd -
lingsverbreckcii . da der . Täter in allen Höllen unter Ausnutzung
der zur Luftabwehr ertorderlicken VerdunkelunasmaüNabmen und
in Kenntnis der glerckralls kricasbedingtcn Erschwerungen des
babnoolizeilichen lloerwachungsdienftes straffällig wurde . Das er -
ichiverende Ausmab der asozialen und kür den Betrieb der Reiibs -
bain untragbaren Einstellung Eichborns zu keinen Straftaten
erwies nch aber durch die Tatsache , das er seine Raubzüge zur
Nachtzeit mit besonderer Häufigkeit in einer Zeit unternabm . in
der er durch eine Haussuchung bereits gewarnr und durch die
diemtlrche Bekanntgabe von Gerichtsurteilen am diesem Sonder -
gebiet der Kriminalität eindringlichst auf die schweren Folgen
derartiger Verbrecken bingewieien worden war . Das Diebesgut
wurde von dem Verbrecher zum überwiegenden Teil im eigenen
vausbalt verwendet , zum Teil aber auch an Tritte verkauft oder
zu Tauschgeschäften mibbrauckt . Da den für die Sicherbeit des Giiter -
verkebrs auberordentlick nefäbrlicken Verfehlungen Eichborns erft
ein Ende bereitet werden konnte , als man ran Aniang Dezem¬
ber 1942 auf frischer Tat erwikchte . verurteilte ibn das Sonder¬
gericht in Darmstadt letzt als Volkssckädlingsverbrccher besonders
»ckwerer Art zum Tode und zum dauernden Verlust der bürger¬
lichen Ebrenreckte .

Glübcnde Brikettaschc auf dem Dachboden
- Frankfurt a . M . , 9 . Febr . Am Freitag wurden die Le -

wobner eines Haukes im Stadtteil Höchst auf einen starken Qualm
und Brandgeruch aufmerksam , der vom Dachboden zu kommen
schien . Man fab nach und fand den ganzen Sveicherraum voller
Rauch . Der Funboden war bereits fast ganz verkoblt . Das ,reuer
ist nur desbalb nickt voll zum Lodern gekommen , weil der Raum
vor Zugluft geschützt war . Entstanden war der Schaden durch
Brikettakcke . die von einer Frau in unverantwortlichem Leichtsinn
in noch « lübendem Zustand in ein Solzkistcken geschüttet und aus
den Sveicher gestellt worden war .

Dunkle Geschäfte mit Fellen und Leder
= Offenbach , 9 . Febr . Kriegswirtschaftlich bedenkliche Eeickäfle

mit Fellen und Leder waren der Gegenstand eines Strafverfahrens
gegen den 44iäbrigen Handelsvertreter Georg K n u it aus Offen¬
bach . Trotz febr ergiebiger Einkommensauellen aus zuläniger
Handelstätigkeit fehlte es bei K . in bedauerlickem Ausmatz an
6cm bei jedem ehrbaren Kaufmann selbstverständlichen Verständ¬
nis für kriegsnotwendige Wirtschaktsnmnnahincn und an der
inneren Bereitwilligkeit zur Rücksichtnahme auf biete Gemein »
schaftsinteressen . Seine dunklen , ohne Handelserlaulnns betriebe¬
nen Rebengekchäfie wurden bereits mit einer Ordnungsstrafe von
71)00 RÄt belegt , bevor !ilb das Strafgericht mit der kniniiiellen
Seite dicker Unternehmungen bekante . Vorsätzlich und aus krassem
Eigennutz erwarb er zunächst im Mai 1941 ZU erheblichen Uber »
ureiien und ohne Derrecknung auf Lederickeck 400 Kalbtelle . a0
Zickelfelle und acht Kilogramm Sohlenleder , die infolge der Brets -
überhöhung nur noch zur Herstellung von teuren Luruscrzeugnilken
geeignet waren und ihrer • cigcntlicken Zweckbestimmung , der
kriegswichtigen Zurichtung für Straften - und Arbeitssckuhe . ver¬
loren gingen . Durch dieses SÄieberacschäft hatte K . eine bös¬
willige Schädigung der Bedarfsdeckung verschuldet . Dazu kamen
noch weitere zweifelhafte Geschäfte und Preisüberschreitungen . Dte
Strafkammer des Landgerichts Darmftadt verurteilte K . auf Grund
dieser Feststellungen im Berusungsverfahren bereits vor einigen
Wochen rechtskräftig wegen Kriegswirtkckajtsverbrcchens und wegen
Zuwiderhandlung gegen die Preisvorickriften zu einer Geiamt¬

bet lav !
zuletzt i

Backarack . 9. Febr . Ein Metzger im benachbarten cteen wollte
ein Schwein mit einem Sckiekiavvarat töten . Der Avvarzr ver -
iagte . Bei bet Feststellung der Ursache l ö st e i t ck der c mu r
und traf den Metzger ins Bein Schwerverletzt wurde et dem

strafe ■von zwei Jahren und zwei Wochen Gefängnis und zu
2500 RM Geldstrafe . Die im Verfahren beschlagnahmten «relle und
das sickergestellte Sohlenleder wurden ciugczogen . Im Hinblick
auf die verwerfliche Tätcrgennnung wurde K . lotort nach Ab -
ichlutz der Berufunasverhanblung in Haft genommen .

überzeugten ärztlichen Anhänger . „ .
X Limburg . 9 . Febr . Anter sachkundiger Leitung wurde bei

Dauborn die Freilegung zweier Grabsta 11 en beend t .
die über 3000 Jahre alt sein dürften . Die . dicken Steinmauern
waren ohne Mörtel errichtet , bet Boden sotmaltig ausgelegt , die
Decke eingestürzt . Eine Urne , ein Schälchen Alchen - und Knochen¬
reste sowie Souren von Bronzegegenktänden würben getunden .
Vor ackt Jahren würben an gleichet Stelle schon Funde gemacht .

Marburg , 9 . Febr . In dem waldcckiickeii Dortcken sudeck
trug der Bauet Hesse , bet bet ; Weltkrieg inüncmacht hatte , feit
seiner Verwunbung im Jahre 1914 ein Inta n tetr eg elckotz
im Körver . Fakt 30 Jahre hielt fickt bas Geiatob ttn Korvei des
Hesse auf , bis es in letzter Zeit immer wieder Beschwerden ver¬
ursachte . Nunmehr konnte die Kugel dem Manne aus der linken
Körperseite entfernt werden . _ _ .-- Bon der Bergstrabe . 9 . Febr . In venckiedenen Orten an
der Bergstrabe haben die ersten M a n d e l b a u m ck e n ihre
weiben und rosa Blüten aufgekteckt . vier Wocken früher als rm
vergangenen Jahre .

Binger Krankenhaus zugekührr .— Boppard . 9. Febr . Vor einiger Zeit war ein Niann , der
feinen auf einem Rhcinkchiff tätinen Vater bciuckeii . wollte , bei
Bad Salzig in den Rhein gestürzt und ertrunken . Leine Leiche
wurde jetzt im Bovvardcr Hamm geborgen . . „

m Wöllenktein lÄhcinhesseiis . 9 . Febr . Der aus einer Er¬
ziehungsanstalt entsprungene Selinut Richer aus Wöllstein
wurde f en genommen Er hatte in der letzten Zeit v.er -
toicbene Einbruchsdiebftäble ausgeführt . In einem . Strohhauren
bei Sorenblingen würben bie gestohlenen Sachen , getunden . „“ Frankfurt o . M „ 9 . Fehr . Eine Babemeiiterin des stabt .
Sckwimmbabcs . b'ie am Abend von ihrem Dienst . kam . wurde m
der Dunkelbeii von einer Strabeiibabn übertabren . Hüt
einem Sckädelbruck sollte bie Frau in das Krankenhaus gebrack ,
werden , iedock starb fie schon auf dem Transport — Zwei neun -
nnd elfjährige Jungen spielten in der Mainzer lianbitrofie mit
Sprengkapseln . Plötzlich etulobictte ein svrenflkorver und
ritz beiden Jungen die linke Sand weg . — Im Nordend nu töte
eine ältere Frau auf der Treppe . Sic muhte mit einem sckenral -
balsbruch in das Krankenhaus gebracht werden . — . Durch einen
Sturz vom crenitethrett erlitt eine »ttaii in Bornheim
mehrere Rivvenhriicke . _ , ,= Simmern kHunsriickl . 9 . Febr . Beim spielen mehrerer
Kinder in bem Hunsrückort solzhack wurde einem i ' unnen mit
einem Stock das rechte Auge ausge stoben . .

X Diez . 9 . Febr . Jin Osten erlag Dr . med . Karl Steig u .
igjähriae bewährte ärztliche Leiter des iralkebades ^. tez .

________ if =Cbcriturmiührcr und Oberarzt der ff . einer ickiveren
Erkrankung . 'Uiit ihm verliert nicht nur bas »raltebab Die .Z.
sondern darüber hinaus die gesamte Ratuibeilhcwcgung einen

Sport und Spiel

Hessen - Nassaus Hockenelf gewann in Köln den
Bergleichskamvi gegen Köln -Aachen knavv mit 2 :1 <0 :01 Toren .
Das Siegtor fiel erst fünf Minuten vor Schlug .

E i n Fubball - Städteturnier toll bemnadiit int
Svortgau Kurbenen beginnen . Beteiligt find Marburg . Kassel und
Fulda .

Boren . Im vollbesetzten Frankfurter Schumann -Theater
nahm der Bor -Vergleichskamv ! Zwischen dem Svortqau Denen »
Nassau und bem Svortbercich 'Jüebctrhcin mit 8 :S Punkten einen
unentidiiebenen Ausgang .

Das Weltmeisterpaar Baier stellte fick am oonntas
in zwei Veranstaltungen auf bet Mannheimer Eisbahn vor und
wurde von den vielen tausend Beiuckern stürmisch gefeiert . Im
ersten Eisbockeviviel siegte eine Berliner Auswahl mit 3 :2 f0 :l -
3 :1 , 0 :0 ) Toren über den Mannheimer ERK .

S ch w i m m f e ft in Frankfurt . 3m Frankfurter Stadtbad
Oll lFeckcnbeim ) wird am kommenden Sonntag ein flauoffenes
Schwimmfcll durchgeführt , zu dem elf Gemeinschaften aus Frank¬
furt , Offenback , Hanau , Mainz . Darmstadt und Wetzlar rund 160
Einzel - und 26 Mannsckaftsmekdungen abgegeben wurden .

Werner Ercusing fSpatibau ) , der 1935 und 1936 die
deutsche Hallcnmeikterschaft im Kunstspringen innehatte , ift in
einem Lazarett keiner im Ollen erlittenen Verwundung erlegen .

Der Sckiebivort wird im m e r b e l l e b r e r Nack
einer Mitteilung des Deutschen Sckutzen -Verbandes vermehrte lick
die Zahl der deutschen Schützenvereine im vergangenen zzabre um
n

ii,t2I
™

Cf,
'
§ Ccn111? IM ä r z verlegt wurde der Fubball -Meiller -

ickaftskamvf zwischen Kickers Okicnback und Wormatta Worms , der
am fmnmenben Sonntag , 31 . Jan . , m Ottenbach it - Mmdeq sollte

Der ^ orvsrubrer des NS K . bat unter , teittbeauö
der bisher vielfach notmentoen Änderungen dre - Bettrmmungen
des NÄ ^K . über Flugmodellbau und Modellflug , neu zusammen
sefabt . Bemerkenswert ist . bah ., mit bet Neueintuhrung ^

von Ge -
Imwinbigkeits - Höchnleillungcn kumtifl 38 statt bisher beutlcke
Rekotbe geführt werden . _ .. . - . . r

Eva Pawlick helle I u n i o rt n . Zuiammen mit
deulicken Eiskunlllaufnieistersckaft bet . Manner wgrde tn Wien die
beite Rackwucksläufctin ermittelt Dieien Re .ichslleget -Wett .bewxrb
der Juniorinnen gewann etnNtnimig die tunge Wterterin Eva
Pawlick . die von allen Richtern am den erben Platz geietzt
^ ^ ^

Kunstlaufmeister der Schweiz . tium achten 'Mgle
wurden die Geschwister Dubois , schweizer Landesmettter in ;
Paarlaufen , der Titel der Männer fiel an Fritz D . it et ft . unb bet
ben Frauen siegte Doris Blanc . Ort bet ^. itelkamofs war die .
mal Lausanne .

Wirtschaftsteil

London als Weltbankzentrale von den

USA . verdrängt
Roosevelt unb seine Einpeitscher haben nch zwar mit

Churchill als bem Verwalter und Totengräber des Britischen
Empire verbündet , den Amerikanern kommt es iedock nickt in den
sinn , iür die Aufrechterhaltung der britischen Welthernchatt zu
tämrfcn . Das iah man von Anfang an durch die bandielle stutz -
vunktvolitik Roosevelts und erlebt cs in unfern Tagen in ver¬
stärktem Mabe durck bas gewaltsame , den britischen Verbündeten
an die Wand brückende Vorgehen in Franzönsck -Notdafrika . Neben
unb mit ben Politikern iinb cs vor allem auch die Gelbleute , die
ben hritttchen Herrkckaftsträuinen stark zusetzen . Das annebetetc
(5olb ill seit dem Kriege in verstärktem Mabe über bas grobe
Wasser verfrachtet worden , unb nun verschiebt nch auch der Kon¬
kurrenzkampf zwischen ben Weltbanken in iteisenbem Matze zu¬
gunsten der Jobber von Wallllrcct . Schon vor dem Kriege war ein
starker Devositenschwunb bei ben britischen Grobbanken zu ver¬
zeichnen . Die Einlagen bet Londoner ..Big ttive " betrugen 1937
noch 2035 Millionen Pfund Sterling und fielen im Jahre 1938
auf 1954 Millionen Pfund . Mit Kriegsbeginn wurde die bttinebe
Kapitalfreizügigkeit ausgehoben , wodurch bie Einlagen wieher Zu¬
nahmen . und Zwar auf 3100 Millionen Pfund bis Silbe 1942 .
Dennoch Rnb die fünf führenden Londoner Banken seit dem Jahre
1939 von den fünf New Dörfer Banken überflügelt worden , unb
das Schwergewicht verschiebt sich immer mehr auf bie Seite her
Wallstreet . 1939 beirua der New Dörfer Einlagebestand 9455 Mill
Dollar , der Londoner 8292 Mill . Dollar . Stärker hatte kick das
Verhältnis schon im Jahre 1940 verschoben , wo die führenden
New Dörfer Banken einen Devokitenftand von 11,7 Mxd . gegen¬
über 9,7 Mrd . Dollar der Londotzer „ Big Five " auswiefen Schon
damals hatte Wallstreet ein Übergewicht von zwei Mrd Dollar
gegenüber der britischen Eeldzentrale erreicht , unb seitdem hat
sich das Verhältnis noch mehr zuungunsten Englands verschoben ,
wenn auch abichliebendc Zahlen noch nicht vorliegen .

250 000 englische Sanier durch Bombenangriffe vernichtet . Nack
einer jetzt enolgten Mitteilung des britischen Eefundheits -
minibers Erneft Brown find in England und Wales feit Kriegs -
begiiiii etwa 250 000 Wohnhäuser durch Luftangriffe zerstört
worden . 150 000 davon sind völlig vernichtet worden . Die übrigen
100 000 Häuser sind io schwer Betroffen , dab sie auch nach versuchter
Instandsetzung nicht mehr bewohnbar sind . Nutzer diesen Totale
schäben Rnb nach dem Minister 2,5 Millionen Wohnhäuser mehr
ober weniger schwer beschädig ! worben , io dab im Laubesbnrcb
schnitt etwa ein Fünftel aller englischen Wohiihäufer durch Lmt -
angriffe Schaden genommen haben . In einigen Londoner Stadt¬
vierteln steint die Zahl der beschädigten Wohngebäude sogar bis
zu drei Vierteln des Bestands . In diesen amtlichen Zahlen Rnb
die beschäb inten Eeschäftsgehäube und öffentlichen Gebäude nickt
enthalten . Ihre Zahl dürfte gerade in London besonders bock sein

Berliner Börse vom 9 . Februar . Die Märkte boten bei der Er¬
öffnung ein unverändertes Bild . Infolge der Materialknavvheit
kamen bei Festsetzung der elften Kurie Notierungen nickt zustande

Frankfurter Börse vom 9 . Februar . Die Geschäftstätigkeit war
weiterhin auf allen Marktgebieten klein Der Nachfrage fleht kaum
Angebot gegenüber . Reichsaltbeütz 171 °/- il71 */«1. sieuergitt
scheine T 103 */« flOSM Tagesgeld 1' /- ' /-,

FAMILIENANZEIGEN

Inge . Sonntagsmädel angekommen . Frau
Elli DSnges , geb . Becker , Willy Dönges ,
Uffz . , z . Z. Lösten . Wiesbaden . Franken -
straße 24, den 7. Februar 1943._________

Unsere Vermählung geben bekannt : Walter
Schneberger , Lotte Sdtneberger , geb . Seiß ,
Wiesbaden . Taunusstrafte 50. Kirchliche
Trauung : 10. Febr . . 14.30 Uhr Bergkirche .

Schwer und unfaßbar traf uns
UU die traurige Nachricht , daß

unser guter braver Sohn , mein" teurer Gatte , unser lieber Bru¬
der , Neffe und Vetter

Viktor Herbst
Regierungsinspektor der Lw .

Inh . d. Kriegsvcrd .-Kr . II . KL m. Schw .
im Westen gefallen ist . Er wurde auf
einem 'Heldenfriedhof '

zur letzten Ruhe
bestattet .

August Herbst und Frau , Doris
Herbst , Alfred Herbst , W.M .-
Insp . , z . Z. i. Osten , LiescI Herbst ,
z. Z. im Westen

Wiesbaden , Aarstraße 48.
Traueramt : Freitag , 12. Februar 1943,
vonn . 8 Uhr in der Elisabethenkirdie .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber , guter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner Kinder ,

unser lieber , braver Sohn , Schwieger¬
sohn . Bruder , Schwager und Onkel

Otto Jekel
Gefreiter in einem Gren .-Rcg .

am 10. Januar im blühenden Alter von
32 Jahren bei den schweren Kämpfen
bei Woronesch den Heldentod fand .
Sein Leben war Liebe , «Arbeit und
Pflichterfüllung . FSrn der Heimat wurde
er auf einem Ehrenfriedhof beigesetzt .
Seine Lieben wieder zu sehen , war
ihm nicht vergönnt .

In tiefem Schmerz . Frau Martha
jekel , geb . Görlicb . u . Kinder Heini
und Ria , Familie Moritz Jekel und
alle Angehörigen , Familie Johann
Görlich und alle Angehörigen

W.-Sonnenberg , Hatter Str . 13, Breslau

Um den langjährigen und unvergeß¬
lichen Arbeitskameraden trauern

Gefolgschaft u . Fa . Heinrich Harms

Statt besonderer Anzeige . Nach langem ,
mit großer Geduld getragenem Leiden
entschlief am 2. Februar im Alter von
72 Jahren meine Hebe Frau , unsere
liebevolle , gütige Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester . Schwä¬
gerin , Tante und Großtante , Frau

Emma Soehnlein - Pabst
geb . Pabst

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Friedrich Wilhelm Soehnlein - Pabst

Wiesbaden , den 6. Februar 1943.
Rosenstr . 4
Die Einäscherung fand auf Wunsch der
Verstorbenen in aller Stille statt .

Mit den Hinterbliebenen trauern um
die Entschlafene

Vorstand u . Gefolgschaft der Söhnlein -
Rheingold AG. Wiesb .- Schierstein

Unsere liebe gute Oma , Frau

Margarete Weygand
geb . Miethke

Wwe . des Generalmajors Frdr . Weygand ,
starb Im fast vollendeten 80. Lebens¬
jahr an den Folgen eines Unfalls .

In tiefer Trauer : Irmgard Prinzessin
Alexander F. v. Preußen , geb . Wey -
gand . Alexander Ferdinand Prinz
von Preußen , Hauptmann d . Luftw . ,
Stephan -Alexander Prinz v . Preußen ,
Magdalene Baum , als langjährige
treue Pflegerin

Wiesbaden , den 7. Februar 1943.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
10. Februar , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . Kranz - und Blumen¬
spenden bitte an das Bestattungs¬
institut A. Michel , vonn . Lamberti ,
Sdiwalbadier Straße 67, zu senden .

Am 6. Februar verschied nach schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe
Schwester , Frau

Melanie "
Keiper

geb . Heiland ,
In tiefstem Schmerz : Fritz Keiper
und alle Angehörigen

Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Nerostr . 30
Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
10. Februar , vorm . 10 Uhr von der
Leichenhalle , Platter Straße , aus auf
dem Nordfriedhof statt .

Am 6. Februar entschlief plötzlich , kurz
vor seinem 69. Lebensjahr mein lieber
Mann , Vater , Pflegevater , Schwieger¬
vater und Opa , Herr

August Bleitgen
Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Bleitgen , geb . May ,
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Roonstraße 15
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
den 10. Februar , um 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Heute verschied nach kurzer schwerer
Krankheit meine liebe Frau , meine
liebe Mutter , Großmutter und Tante .
Frau

Luise Heuß
geb . Weber

im Alter von 67 Jahren .
In tiefer Trauer : Gustav Wilhelm
Heuß , Wilhelm Heuß fr . und Enkel
Wolfgang

Wiesbaden , den 8. Februar 1943.
Bertrarfstr . 25 . 1
Die Trauerfeier ist am Donnerstag
11. Febr . , vonn . 11 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof . Von Beileidsbesuchen wird
gebeten , absehen zu wollen .

Am 6. Februar verschied Herr

Georg Romcyckc
Hauptmann a . D.

Wiesbaden , den 9. Februar 1943.
Die Einäscherung findet am Mittwoch
10. Febr . . vorm . IO Uhr auf dem Süd
friedhof statt .----- - - — .

Am 6. Februar verschied unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante ,
Frau

Elisabethe Klee
geb . Steinheimcr

im Alter von 96 Jahren . ,
Die trauernden Hinterbliebenen

W.- Schicrstein , den 8. Februar 1943.
Die Beerdigung findet am 10. Februar ,
nadim . 3 Uhr von der Leichenhalle des
Friedhofs in W.- Sdiierstein aus statt .
Das Totenamt ist am 12. Februar , vor¬
mittags 7 Uhr in der Pfarrkirche zu
W.-Sdiiersteln .

Danksagung . Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Hinscbeiden unseres
lieben Entschlafenen . Herrn Carl Kah ,
sagen wir hiermit unseren herzlichen
Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Katharina Kah , geb . Wagner

Seitzenhahn/Hähnchenmühle , Febr . 1943
über Bad Sdiwalbadi

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen , Frau
Aloyse Graubner , geb - Rommersheim ,
ihre Anteilnahme durch Wort u . Schrift ,
sowie Kranz - und Blumenspenden be¬
kundeten , und allen , die der Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben ,
sagen vrier hiermit unseren herzlichsten
Dank . '

lrn Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Reinhard Graubner und
Kinder

Wiesbaden , den 5. Februar 1943.
Platter Str . 28, 2.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die mir beim Heimgang
meiner lieben Mutter ihre Anteilnahme
durch Wort und Schrift , sowie Kranz -
und Blumenspenden bekundeten , und
allen , die der Verstorbenen das letzte
Geleit gaben , sage ich hiermit innigen
Dank .

Käthe Mathes

Wiesbaden , un Februar 1943.
Blücherstr . 19

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Heimgang unseres
lieben Verstorbenen , Herrn Direktor
Eugen Flad , Landwirtschaft &rat , sagen
wir unsem herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
Wiesbaden , im Februar 1943.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme
beim Heimgang unseres Entschlafenen ,
Herrn Ernst Motz , Werkmeister , danken
wir allen von Herzen .

Gertrud Motz und Söhne Emil
und Oskar , r . Z. im Felde

Wiesbaden , den 6. Februar 1943.

VERMIETUNGEN

1 Zimmer u . Küche
mit Mans . (Adler¬
str .) zum 15. 3.
z . vm . B 305 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an besseren berufs¬
tätigen Herrn sof .
zu verm . Bertram -
str . 19, 2 r ._________

Zimmer , gut möbl .,
findet ält . besserer
Herr . G 303 TV.

Wohnsdilafz . , groß ,
mbl . , 1 u . 2 B. , m .
Pension ab 15. zu
vm . Adr . TV. Ei

Zimmer , leer , mit
Nebengelaß z . ver¬
mieten . D 302 TV.

Zimmer u . Küche ,
auch Teilwohnung
sof . od . 1. 4. ges .
S 289 TV,________

1 Zimmer u. Küche
von jg . Ehepaar
gesucht . H 296 TV.

1 Zimmer u. Küche
von jg . Ehepaar
für sofort gesucht .
T 298 TV.________

1-Zimmer - Wohn . in
Sonnenberg oder
Bierstadter Höhe
gesucht . S 300 TV.

1- 1Vs Zimmer und
Küthe od . 2 schöne
Frontspitzr . i. Villa
von Ehepaar ges .
E 294 TV.________

1 od . 2 Zimmer u .
Küche ges . . Bahn -
hofsn . M 281 TV.

1—2-Zim .-Wohn . v .
Ehepaar " baldigst
gesucht , f 285 TV.

1—2-Zim . -Wohnung
od . Teilwohn , von
jg . Ehepaar gesucht .
M 292 TV.________
1—3-Zimm er -Wohn ,
baldigst gesucht .
S 303 TV.________

2- Zimmer - Wohnung ,
möglichst mit Bad
in Wiesbaden oder
Vorort gesucht .
M 301 TV, ___

2 Zimmer u. Küche
für sofort gesucht .
W 298 TV._______

2- Zimmer -Wohnung
in sehr gut . Hause
gesucht . S 294 TV.

2 Zimmer und Küche
von älterem Ehe¬
paar mit ISjähriger
Tochter gesucht . Es
kenn evtl . ] Zim¬
mer und Küche ge¬
tauscht werden
H 297 IV .

Wohn - u . Schlaf z. ,
möbl . , oh . Wäsche
u . Bedien , an sol .
Dauermieter «. 1. 3.
zu vm . T 300 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
hübsch möbl . , 2 B. ,
Küchenben . z . vm .

JK .eFr - Ring 46,2 r .

Zimmer , schön, ' und
Küche , Frontsp . , in
Einfamilienhaus zu
verm . T 292 TV.

Schöner Laden in d.
Gr . Burgstraße so¬
fort zu vermieten
Schmidt Immobil .
Rheinstraße 69.

2 Zimmer u . Küche
ges . B 298 TV,

2- Zimmer - Wohnung
in gutem Hause
Stadtrand od . Vor¬
ort v . ält . Ehepaar
gesucht . B 296 TV.

2- Zimmer - Wohnung
oder 2 — 3 leere
Zimmer gesucht . —
B 279 TV.________

2- 3 Zimmer cd. Bad
u. Zentralheiz . im
Kurvierte ! v . selb¬
ständig . Geschäfts¬
mann sof . gesucht .
E 236 TV._________

2-3- Zimmer - Woh n .,
möbl . oder teH-
tnöbl . in guter Lage
für sofort od . spä¬
ter von Dauenniet .
ges . Wäsche wird
gestellt . F 292 IV .

3-Zimmer -Wohnung ,
neuzeitl . evtl . Teil¬
wohnung mit allem
Komfort in Wies¬
baden od . nächster
Umgebung für so¬
fort oder später
gesucht . D 294 TV.

Wer gibt von groß .
Wohnung 3 bis 4
leere Räume ab an
Familie mit 2 Kind .
D 293 TV._______

3—-4,/s - Zim .-Wohn . .
gesund sonnig m.
Zentralheizung und
Komfort , in guter
Wohnlage gesucht
F 232 TV________

4- Zimmer - Wohnung
m. Zubehör , Erdg .
oder 1. Stock , in
Zweifamilienhaus
möglichst sofort
gesucht . D 275 TV.

Welche Tarn , nimmt
alten Herrn v?
P1>ex? a. Betreu
un» ? G 283 TV.

Zimmer mit Küche
möbl . , v. jg. sau¬
berer Frau m. kl .
Kind sof . od . spät ,
ges . Eigene Wäsche
vorhand . Helbach ,
Hellmundstr . 17, 2.

1-2 Zim . mit voller
Pension in gepfl .
Haush . v. Rentner
gesucht . Eig. Möbel
vorh . E 281 TV.

2 Zimmer , möbl . , m.
Frühstück , fließend .
Wasser u . Badben .
in guter Wohnlage
von ält . Herrn für
jetzt oder bald ge-
sucht . F 293 TV.

Zimmer , möbl . . zum
15. Febr . od . später
gesucht . T 299 TV.

Zimmer , möbl . , mit
voller Pension v.
berufst , ält . Mann
gesucht . T 281 TV.

Zimmer , gut möbl . .
m. etwas Kochgel .,
mögt Kurviertei ,
von ält Dame sof .
od . spät . ges . Pr .-
Angeb M 266 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heiz . u. Kochgekg .
v . jg. Frau m. 5j.
Kind sof . od. spät ,
ges . Viktoriastr .37,2
Dyckhoff ._________

Zimmer , einf . , möbl .
nahe Sonnenb . Str .
von Handwerker
gesucht . B 294 TV.

Zimmer , möbl ., mit
fließ . Wasser , Zen -
tralheiz . z. 1. März
von Dame gesucht .
F 295 TV.________

Zim ., nett möbl . ,
oder auch Man¬
sarde mit Ofen v .
ält . berufstätigen
Fräulein gesucht .
B 301 TV.________

Zimmer , gut möbl .,
mit Kochgelegen¬
heit , separ ., sucht
berufstät . Herr , am
liebsten Zentrum .
K 305 TV,_______

1-2 Zim . , mbl . , teil -
möbl . od . leer ges .
Wäsche usw . vor -
handen . L 291 TV.

Mansarde , möbliert ,
ohne Bedienung v .
anständigem Mädel
gesucht E 29! TV.

2 Zimmer , leer , mit
Gasanschluß oder
Kochgelegenh . von
jung . Ehepaar

*
ge-

sucht . E 301 TV.
Zimmer , leer , mit
Kochgel eg. od . Teil -
wohn .ges . D 305 TV

Lagerraum o . Werk¬
statt rum Lagern
von Möbeln ce -
sucht . D 299 TV.

Ladenlokal mit an¬
schließender Wohn ,
gesucht . M 303 TV

MIETGESUCHE

2—3- Zün .-Wohn . , möbl . , auch in Vorort
oder Bad Schwalbach . Schlangenbad , oder
sonst im Taunus m. Bahnverbindung ges .
Wohnungsnachweis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Telefon 27708.

Puddingpulver
heute seltener , aber noch immer

ein wundervoller Nachtisch .

Reese -Gesellschaft Hameln

Wie spart man Burnus ?

Burnus löst den Sdimufr Da es jetzt knapp
ist nimmt man es, heute nur für solche
Wäsche, bei der viel Schmus zu entfernen

ist. z. B. für stark versehwißte Leibwäsche
Küchenwäsche usw So wird auch diese

schwierige Wäsche leichter sauber . Man .
braucht weniger Waschmittel and maß -

nicht so lange kochen. **

Ä
_ _ _ _ _

Burnus gebrauchen ,
heißt Schmutz lösen *

•>aadieinStegübe»„KohlenkLm"•

Auch Ihre

aus dem bekannten

und leistungsfähigen

Modehaus



Slenstae , 9 . Februar 1913
Wiesbadener Xagblatt

Ein Brief « am Frontsoldaten ^
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

STELLENANGEBOTE KAUFGESUCHETHEATER - KURHAUS
Weiblich

VARRTES

such : Kirchner .
tBOBPOCTBBTTSCae

Was ist eigentlich

ROTE GRUTZJE ?
Pelzmantel ,

LICHTSPIELE Gr 50—3: ,

*

Elians - T 304 TV.
Tausche

TIERMARKT

40-42) oder(Gr .
Wert -Pelzmantel .

VERKÄUFE x

\

cold . Sains -
irloren . Gegen

klein .

TAUSCHVERKEHR

l lehtanWe W Bierstadt .ypu - nv «
.Heimatland '

Pi . bis Mi .

Nach wie vorSPORTKALENDER

GASTSTÄTTEN

EicLßjc/vse - Fußpflege

S// » »»/ / X

Damen -

Vabiidu Krejlte Jtefrw ie » der
Deutschen Reicht post an d»

Mit .
10.

Na »

Hausgehilfin , ältere
zuverL , in Privat »
haushalt für Haus¬
arbeit v , 8- 15 gcs .
Augustastraße 5.

H .-
neu ,

MONDAMIN GES . au b . H -

BERLIN - CHARLOTTENBURG 9

And . , abz . Fundb .
gegen Belohnung .

Luter der Bagaioliaitog „GtUUe ver

eteM mau en »Ich »Inen dicken Wae-

ser - odar MUchbral aus Buchv-eUec

Gmupen . Hlweuew .Eto« Jot « GrUW
wird jedoch aus Htoibesr - oder -lohe »

nlebeareaft - also ohne MUch — ge¬
kocht Zum Andicken verwendet man
teile Grieß oder Sago, teile feinstes

Stärkemehl , wie 3. B- in Hamburg
Aul diesem Rezept tuflt unser kochten

ttgaa Puddingpulver Jtote Grtltte nach

Hamburger Art”. W bfeeber MU»
oder Venine -Socse ist sie Im Winter
und Sommer eine kästiiebe Nachspeise .

M

neu * . .
Sei

Hand , jg . (Spitz ) z .
kauf .ge«. K 288 TV

Wege
bis

Str ..
Bahn¬
liebes

Seite 8 Str . 38

3- Kr <>" on - IJ <-htsplelp _
Schierstein .

. .Geh eimzei eben L. B. 17“

f . Küthe od . Korrt -
dar IS Ofen -
schient 5 M.Wäsdie -
aoptrat 10.- - Rehiu
rriedridistr . 50 1 L

wasserapparat .
Sportstiefel .

auf dem
Sdii erstem
Schiersteiner
K.-Fr .- R . bis
baf verl . Da

Kanarienbähae ,
Grünfink u . Griin -
bänfling zu ver¬
kaufen . K. Schiebe !
Webergasse Nr . 24
Hinterh . 2. St .

Wadis - Perlenkette ,
hell , mit kl . rosa
Perl eben am Sonn¬
tag zv . 16 u . 17 U .

1 Nappa -Handschuh ,
rotbraun (rechts ) ,
verloren gegangen .
Gegen Bel . abzug .
Hempel . Weificn -
burgstr . 8. Gth . 2.

Märklin - 00-Bahn od .
Zubehör gesucht .
Sdiriftl . Ang . F 300
TacbL - Verlag oder
Telefon 28148 von
0- 18 Uhr .

Jllustrierte Kriegs -
Chronik , eingeb und
mit Karte u . Plänen
v . Kriegsschauplatz
1876/71 m . genauer
Beschreib . 112 lose
Jllustrierte aus dem
Weltkrieg 1914/18 ,
gegen einen Volks¬
empfänger zu tau¬
schen . H 200 TV.

Sakko - Anzug , dkL -
blau . für ejädrigen
Knaben . fast neu ,
f . 35 Mk . , gegen
gutes Nachmitr . -
Kleid . Gr . 44. zu
tauschen gesucht ,
evtl . Aufzahlung .

Knaben - Anrug , gut
erh . . f . 5-e Jahre ,
gegen ebensolchen
für 9 . 10 Jahre zu
tauschen gesucht
Rüdeih Str 31 31 .

Iltis kragen , schmal . ,
Sonnt , abd . 6 Uhr
a . d. Wege Römer ’
berg . Weberg . bis
Kirch gasse verlor .
Wiederbr . gute Be¬
lehn . Fundbüro .

1 Paar Fuhrochseu .
erstklass . (Schecke)
zu verk . 33 Ztr .
schwer . Audi ein¬
spännig gefahren .
Roth b . Stromberg
(Hunsrück ) Haus

Bürokräfte , tüclit . . m . Kenntnissen in Buch¬
haltung u . Statistik , sowie peri . Steno -
rvpistinnen ges . E 304 TV.

Kinderwagen , gut
erh ., mit Riemen¬
federung , geg . K.-
Sportwagen zu tau -
schen ges . W 295 TV

werden Domenbrndee In ausrei¬
chendem Maße hergesteHt k» ist
nur eine vorvbergehendoFolge van
Trgnspartschwierigkelten , wenn
Sie trotzdem einmal Cornelia
nicht überall erhalten kflnaen .

tag verloren . Gegen
gute Belohnung ab¬
zugeben Haus am
Kurpark .

Kl. kultiv . Privatkinderheim sucht tüchtige
Persönlichkeit , die den Kindern rnüuerl .
U. kluge Erzieherin U. der Leiterin tr .
Weggenossin ist , u . lang . Mädchen (Er¬
lernung d. Kinderpflege ) . A 677.TV.

Seche Gartenschirm
und Liegestuhl . —
Biete neuwertige
Wäsche od . e’efctr.
Geräte . E 296 an
Tagbl -Verlag

Schuhe , Gr . » , m .
h „ A-, g. e . . g- glw -
«leg . Sommerschuhe
(Gr . 38) . Bausch ,

Deutsches Theater Mi„ io . 2. , IS1
d . 21‘ fi , C 14 ; .Zsruad Zimmermann '

Ziege , trächtig , ge¬
sucht . Kam spot : ,
Aukamm . rark -
straSe 14.

D .- Armbanduhr,siU >.
Samstag Kleinfeld -
chen verloren . Geg .
g. Belohn , abzuc .
b. Diehl , Klelnfela -
cben . Tel . 29011-

Skunks oder sonst ,
Edeipelzmuff . g- e-,
gesudit . E 303 TV.

Man kann u

Ja offen sagen

Hühneraugen
sind nie eine

Schande , und

ein Friparat ,
da » wirklich

hilft , verdient

offenes Lob

iangLtSpertmantel
od -Herren - Somw -
nantel , alles gut
erhalten , ges . Gebe
gleichwert . Knaben -
schnürschufie . Gr .37
in Tausch . Schulte .
Frankenstr . 18, 31 .

liehe rüge )assen .
Luna -Theater Schwalbaeher Str

Hertha Feiler H Weih in „ Unter Liebe

Rann indsterschs !teil im Boten . sonnta ; .
Februar . 15 Uhr , Paulmen «dilcS » eu

Endkämpfe . ■■■»

iRsherd , gut
schwere , 8
HeifBen '3tra5e
3 redu -
1° Uhr

Kleid , cleg . , oeuw . .
f . d . Abend , kurz ,
Gr . 44, ges . Gebe
evtl , ebensolch . Gr .
42 , Wiener Mod . , i .
Tausch . F 299 TV.

hellbeige , a .Wäscbe -
paket axv. Kaiser -
Fr .-R . u . Eitviller
Str . verloren . Geg ,
Belohnung aosu -
geben b . Rempel ,
Dotzheimer Str . 84

..... Hf
gdWeMt

*

/ neuen » Ad MMd Meidet
Ifaeh heim midwt »» Festem .!

Dreiweidenstr . 10-

Tausch « Rollelcord ,
6X6 . gegen uuterh .
OricntVIeppidb , Gr .
ca . 3x < od - große
Brücke . H 302 TV.

I. m der tag -
au ! ihre : Konzert -

Sonntag ab 16 Uhr

( T/ehmeMSieiudihwkrah
r U in dec Gcbtaudisenwdsuag f» r

„ Kufeke “ vorgesdiriebcn ist . Nur
suf die Absdmitte Z —D der Bmi ’
karte für Kinder bis zu 13 Moneten
erhell die Mutter genügend
„ Kufeke “ für ihr Kind .

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF I

Anzug für Ißiährfs
Jungen . Kostüm t
ISj . Mädchen , Gr .
42/44 , alles g. erh .
gesucht . T 2' 9 TV.

Union • Theater Rhetnstraße 47
. .Was geschah in dieser Nacht mit Lui
Maratf . Karl Ludwig Diehl

Olvmnla - I .lehtsnieU - Bleiehstr . 5.
. J ) ie Nachtigall von San Marco “ . Jugeni -

Sucbe ; Herrenloden¬
oder Kleppermantel
52-53. Biete : zwei
Knabenanzüge oder
Knabenwollmantel ,
grau . lO- Kjäbrig ,
Manner . franaöa .
Toussaindt - Langen¬
scheidt , engl . Hai».

- klisen 220, silbern .
Kaffeeservice . Heiß -

1 Angora (Ramm !.) ,
3 Angorawelbdten ,
alle Ijährig s . vk .
Moller , ) Phllipps -
bergstr . 20 , P . I.

41, - zu tausch , geg .
gleidiwertige , 42.
A 692 TV

Herrenhose (mittlere
Größe ) , gut erh .. g.
gleichwertige graue
Stiefelhose zu tau¬
schen . E 285 TV.

Lfa - Palawt Wtlhelmstraße Nr . 36 .
„ Die goldene Stadt “ . Der Veit -Harlan -
Fartrfllm der Ufa mit Kristina Söder¬
baum , Eugen Klöpfer , Paul Klinger . Kurt
Meise ! u . v . a . Sämtliche Vorstellungen
sind numeriert . Vorverkauf täglich von
11—13 Uhr an beiden Kassen . Beachten
Sie die Anfangs reitet ! : Täglich 14.30.
17.06 . 19.30 Uhr Vor dem Hauptfilm
die deutsche Wodtenschaii Während der
Vorführung kein Einlaß . Keine tclefon
Bestellungen .

Canitol - Theater am Kurhaus .
. .Rote Orchideen “ . . . . mehr als ein
Bott der Liebe sind rote Orchideen ;
denn dir Kelch ist das Versteck für
einen Geheim Code, in dessen Besitz der
verfolgte Nicu gelangen muß , denn es
geht um seine Ehre und sein Leben I
Darsteller : Olga Tschechowa , Albrecht
Sdioenhals , Camilla Horn . Herbert Hüb¬
ner . Hans Nielsen , Paul Westermeier ,
Anton Pointner , Walter Steinbeck . Ju¬
gendliche nidit zugelassen . Beginn : Wo.
15, 17.15. 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr .

Großer Transport hoch tragende und frisch¬
melkende Kühe und Binder , sowie ein
Transport Ferkel , Läuferschweine und
tragende Sauen eingetroffen . Heinrich
Rippe . Viehhandlung , Wlesb .- Sdiiersteln ,
Telefon Wiesbaden 61215-

Schuhe , neuw -, blau
(Gr . 37) mit Bloch¬
absatz . geg . gleich -
wert ., Gr . 39, blau
oder schwarz , zu
tausch . H 299 TV.

Tausche Hm .-Schuhe
gut erhalt . , 41-42.
gegen Linoleum .
H 285 TV.

Scala . Groy -Va
'
det6 Telefon 25950

Täglich X15 Uhr Doppelgestspiel :
♦ Carlo , Medio !, dl« weltberühmten ita -
Ueniyäett Musikal - Ctewn ». sowie Rente
« äa Ranis , die unerhörte Tanzattraktion
vom Wintergarten In Berlin . Des

' - eiteren Arthur Kronenberg « der be¬
kannte und beliebte Humorist . Kalo
der gefeierte große Jongleur , sowie wei¬
tere 6 Attraktionen Vorverkauf täglich
ib 16 Uhr . Telef . Vorbestellung nur von
10— 13 Uhr , Telefon 25950. Jeden Mitt ,
voeb und Samstag . 15.15 Uhr : Familien -

Var $tellaug .

TliHiIa • Theater Kirehrasse 72
L.Wodie . „ Meine Freundin Joselinc " . Ein
Tobis film m . Hilde Krcdri . P- Hubsdimld .
Fite timikhoff Hans Lelbelt Olga Lim-
botg . Gerdi Marl « Tervo Hilde Kraß )
wieder In einer originellen Filmkomödie
Dazu Kulturfilm und die deutsche Wo¬
chenschau . Anfangs selten Wo . : 15,1743 ,
19.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .
Keine telefon , Bestellungen .

AValbnlia -Tlieater Film u Variet6
2. Wodre . Der großartige , spann . Zirkus -
ültn der Tobis : „ Die große Nummer “ m.
Leui Marenbadi . Cbarlott Daudert , Sud .
Prack Paul Kemp Mal? Delsdiaft Spiel¬
leitung . Karl Anton Erstaufführung -
Auf der Bühne .Undgreens Roll '
wfeubakt Jugendlidie über 6 Jähre haben
in der ersten Vorstellung Zutritt . An-
*3nssgeiteD ; 14.30 , 16.50, 19.30 Uhr -
Vorverkauf ab U Uhr .

Film - Palast . Schwalbaeher Str
spült heute , Dienstag . 15. 17.15, 19.30
dly , den künstleriscf : besonders wert -
s« lep Uts - FUm : , 43er große Schatten “
rlt Helnr . George . Heidemarie Hathever ,
Will Quadflieg , Marina v , DHtmar . Die
Fteese schreibt . Der „Angriff " : „Heide¬
marie Hathever unvergeßbar . . ..? •
? . mb Mittag “ : „ Fand der Film Beifall
*on einer Ausdauer und Geschlossenheit ,
wie ar hier selten ist — langanhaltende
Ovationen " : ..Berliner Lokal . Anzeiger “ :

4 >er großartige Mittelpunkt : Heinrich
George . . . Ergreifende Sichtbarmachung
des eigenen Berufes , der eigenen Bera -
ftny ." Die neueste Woeheaadsan vor
dem Hauptfilm . _ _

Aoollo . Theater Morltzstraße L
Zareh Leander in .X » Habanera " Zrrd
MemcfceD versdiiedeuer Abatammung und
L^ )ensk reise treffen aufeinander uod
verbinden eid ) in Liebe . Eine schöne ,
»ijuge vorn Zauber einer südlichen Insel
betörte Schwedin und der herrisdi -st ^ ze
Nachfahre eines alten spanischen Ge¬
schlechts Wachsende Enttäuschung . Re-
stgpatien and bitterste Konflikte führen
sie sv Kämpfen und rur schmerz !idjen
Erkebntnlß des Irrtums ihrer Ehe Mit
Tfari Martell Perd Marien Julia Setda .
Jugendliche nid « zugelassen . Beginn :
Wo 15-00 17.15 19 30 Uhr . So ab
13 Uhr Keine telefon - Bestellungen .

Park -Lichtspiele Wlesb . -Biehricb .
Heute letzter Tag , Paul Kemp u . Margnt
Debar in dem Tobis - Fflm „ Ein Wind¬
stoß “ . Jugendliche ab 14 "Jahre habe »
Zutritt . Beginn : 19.30 Uhr .___

W ^ vr - Lii -htsniele W notzheim
Dienstag . 4 2. „ la in Oberbayern .
Heute 16 Uhr MärchenvorsteHtmg : ..Frte -
der u . Catherliescheu " . „Der standhafte
Zinnsoldat “ . . .Der Geisterkönig ■

Ausstellung vöu Raifeokarten für Kl aftf ehr taugt . bDchZl ,
Ziffe - 4

° «e- Anorlnunc 1 zur Durchführung der Anordnung

143 der Reichtetelle Kautschuk vom 22. yezember 19s2 ver -

äffentlieht In Nr . 2 des Deutschen Reichs - und Preußischen
^taatsanzeieers vom 5. 1. 1943. sind alle Kraftfahrzeughalter
■«rpfiichtetf innerhalb eines Monats nach Zulassung «mes

vraftfahrsenge oder Anhäugers die Ausstellung einer B®ifW -

karte zu beantragen Für bereits zugelassene Fahrzeuge , kur

Jt , bisher nodi keine Reifenkarten ausgestellt worden sind ,
nußte die Ausstellung bis - zum 1. 2- 1943 beantrag . B

Soweit im Stadtkreis Wiesbaden ansässige Kraftfahrzeughalter
dieser V^iDfichtunc * nod ) nicht uaehgekommen sind . v. erden

rie
“

ehlerm ? aÄrtett . die Ausstellung v »n Reifenkarte¬

unverzüglich . spätestens ledcdi bis zu« - 0- FrttUW W3 ,
dem Städtischen Wirtschaftsamt , ^ msbaden , Bahuhofstr .
au beantragen . Gleichzeitig mache id : die
nach auf1 folgende , van ihnen genau zu beachtende Bestlm -

1.
”

ahfaeushaluŶ nd1 Fahrer müssen alles tun . ““
da

“
li^

’
teB

“
n

dauer der Ira Kriege schwer ersetzbaren Reifen ™ägudtst ZU

verlängern . Ich mache diesen daher unter Bezug auf S
^

*er

Verbrauchsregelungs -Strafverordnung in der
■'n Navmber 1941 (RGBL 1. S. 734) folgende Auhagen .
i . Die Reifen sachgemäß autlegen (mögliäut durch FaAmeun )

gemäß dem von der Tirtsdtaltssell « für ^ E/fecbm ^
Har

"

GmbH . (Wikrafa ) . Berlin , herausgegebenen tedmischen n «co

buch für Fahrzeugluftreffen (Reif «Makel ) . , .
Den vcrgcsdirtebenen Luftdruck einzulialteu und durch

re - elmälhge Luftdruckkontroileh zu prüfen .
3. Das Fahrzeug nicht zu überlasten StrafvBI .
4. Gleichmäßig und zügig fahren und die durch die ßtratcM

kehrsordnung und die Straßeurerkehrszulassungsordaung vor -

geschrisbene Höchstgeschwindigkeit nicht zu tberschfeiten .
5. Jede erforderliche Ausbesserung und Runderneuerung recht -

zeitig - orzunehmen (nicht bis auf die Lelnw-and beruntte
fahren ) . Insbesondere euch geringfägige Verletzimgeti von

Decken sofort vulkanisieren zu lassen , damit deren Rimü -

eroeueruncsmörilchkeit erhalten bieibt . Auch dringendste
nZ Sdcn niemals von der sachgemäßen Reifeupfltee
Fahrzeughalter und fahret , welche diesen Autlaten zuwider
handeln und damit in gröbster Welse gegen Ole Ihnen oblie¬

genden Kriegspflitoten verstoßen , haben damit zu rechnen , von

Je
"

weiteren Reifenzuteilung ausgeschlossen zu werden und

werden außerdem mit Gefängnisstrafe bis zu - Jahren
Geldstrafe in unbeschränkter Höhe oder einer dieser beiden

n .
S Ersatzreifen werden nur bewilligt , wenn die Genehmigung ^
behörde die Überzeugung hat . daß Fahrzeughalter vorher

alles getan hat , um die Gcbraudisfahigkeit des Reifens so

lange wie möglich zu erhalten . Daraus folgt km Fahrzeug
haltet und Fahrer , ständig darauf zu achten , daß niemals der

richtige Zeitpunkt für die Runderneuerung der einzelnen Dedte
■

versäumt wird . Werden gleichzeitig mehrere Ersatzdecken be¬

antragt so zeigt dies meistens , daß der Fahrzeughalter seiner

Erbaltungspflidit nicht nachkam . Für ein einfach bereiftes
" ährten / darf daher kurzfristig stets nur eine einzelne Decke

beantragt werden ; für ein zwillingsbereiftes Fahrzeug euch

zwei wenn durch denselben Reifenschaden ein Deckenpaar
unbrauäter wurde . Wiesbaden , 9. Februar 1943. Der OW -

Bürgermeister — Wirtschaftsamt .
" r - Stoppuhr I Tausdic eleg . sdiw .

ausgleidi . Rossel -
str . 7 , 1. Tel . 22198

Kinderwagen , g. er¬
halten , geg . Bett¬
wäsche oa . Damen -
mantel . Gr . 44 , all .
gut erh . , zu tausch .
Ädelheidstr . 19, 1.

Wormser Bierstube . Römerberg 13. Jeden
Samstag und SooBtag Konzert .

Park -Kaffee , Wilheimstr . 3c ^ Täglidi außer
montags spielt .die Künstler -Kapeile Alf .
doch ' *cchect <oo 16- 18.30 u . 20-gO bis

.4 Uhr 5ö3ntag3 15.30— -j 2O; - -4

Astor ! a . Bleichstr 30 . TeL 2oM .
Xur bis einschließlich Donnerstag : ..Die
Landstreicher “ . Die große Filmoperette
Mtt dein berühmt . Walzer . .Sei g^ riesen
du lauschige Nacht " , mit Pau ! Horoiger ,
T.nefe Englisch . Rudolf Carl Rud . Platte «
t). a . Bin Stelldichein großer Komiker
iipd sdioner Frauen . Nicht für Jugesd -
’iche . Anfangszeiten : 15, 17.1S, 19,30
Uhr . Die Wochenschau läuft nach dem
Hauptfilm - ___

Tausche guterhalten .
Kinder -Sportwagen
gegen guterhaltene
Damensdiufae , Gr .
38 m .hoh .od .BIock-
abs . Adr . TV. El

, tu « » * * ' - ui # * * MM
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Hausgehilfin 2m«l
3 Std . wüchrmlich
gesuWi . Wehner,

'

I-uizenplatz 2 , 3.
Heusmödch . . welch ,

kotoen kann , ges
für Arrthsushah .
Dr . Travers , Rhein -
Str - 74 1, T. 24426

Frau , iw Kochen er
fahren für Gefolg -
sdiaftsküdie in
Ganenbtubeu . ges
Schwebt » W.- Sdiier -
steiu Heidiens -
wiesen , lei . 60977

Aufwartung gesucht .
Z«(t nach Vereinb .
Luzemburgpl -4. 2 1.

Büroreinigung . Jur
Hilfe für die Haus ,
meisterin weibliche
Kraft für mehrere
Stunden täglich ge¬
sucht . Ferienheime .
Parkstraße 2.

Welche Frau putzt
alle 14 Tage Mitt¬
woch und Samstag
Flur und Treppe .

Damenfahrrad . gut
erh -, ges . Vallieur ,
W.-KIoppenheim ,
Schulstr . 11,

Ra . enmähmaschine
«es . Falk , Schwal -
badier Str . 65, 1.

Pelz - Cape , elegant ,
«ilberf . , neuwert . ,
geg . erstkl Silber¬
fuchs zu vertausto -
Schachtstr . 25, P- r

Gebe guterh . Anzug
für ält . gesetzten
Herrn , graublau ,
in Tausch gegen
Radio (Kleinempf )
Adr . im IV . Er

Tausche D.-Schuhe ,
schw . od . braun .
Gn 36/37 , gut erh .
geg . D .-Hutkoffer .
Adr , t, TV. Ec

Tausche euterh . D -
Pnaps . Gr . 38. geg .
neuw . , od . gutern .
Lederaktentasche ,
evtl . Zuzahlung . —
l 285 TV.________

Mainz . Kurfürstcn -
strafa 55-

Frau zum Flidcen
u . Stopfen 1-2 X
wöchenü , fe vier
Stunden gesudit .
B 281 TV-

Äinderfräulciü zur
Betreuung meine #
.3 Jahre alten Jung ,
sofort ges . Schub -
haus Schaefer .
Schwäch. Str , c.

Zuverlässige Person
für Haushalt und
Pflege zu älterem
leidenden Herrn ge-
sucht . T 303 TV.

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , auch Frau , f .
Einfamilienhaushait
gesucht . Dr . Mauas
Brentenostraß « 26,
Telefon 24087.

Hausgehilfin , Weh: . ,
mit Kodikenntu . ,
nach auswärts ges .
Reuter . Dreiweiden -
straße 8,

Hausgehilfin , zuver -
läss . . gesucht Tele¬
fon 22480.

Brautkleid , Gr . 42
b . 44 , gu : erhalten ,
gesucht , l. 300 TV.

Kommunionkleid für
12)ähr . Mädel , g . e„
gesucht . G 298 TV.

Fratkanzugoder
Smoking '

, Gr . 48,
sdii . Fig ., all . gut
«rh . , ges . B 302 TV

Herrenanzug , Gr . 50
b . 52 und Schntir -
sdiUhe , Gr . 43-44,
alles gut erhalten .
gesucht . F 303 IV .

Anzug , mittl . Groß «
und Straßenschuhe ,
40-41 , all . g . erh . ,
gesucht , T 291 TV.

Anzug , mittl . Größe .
g. Gasherd . 2-
eder mehtfl . , ges .
H 283 TV,

Tifi =lde " y.-Thenter TelefQt , 27506 .
Mi« 'Y4ih , 10. 2. . 15.30 (Verlegte Sams -
iog «Aufführung ) , Die für Samstag , 6. 2

-löste : - Karten haben Gültigkeit :
. .Schneewittchen Ufld die sieben Zwerge “ ,
abends 19—21 : „ Fröbstüdt um Mitter -
nedit “ . Lustspiel in 4 Bildern von E.
Rottluff . _________ __

Knrbuus Mittwoch , den 10. Fahr . 1943,
11.30 Uhr . Brunnen -Kolonnade : Konzert .
16 Uhr : Konzert . Leitung : Otto Niesdi .
19.30 Uhr : Konzert . Leitung : Aug . Vogt .

H 258 TV.
Felrmantd . gut erb .

Gr . 42-44 . kl . Pelze
gesucht . K 29? TV.

Pamteosntel . Cr .<4
bis 46 , gut prbalt .,
gesucht . F 302 TV.

Wintermantel oder
Übergangs - Mantel
mittl . Gr . , g. erh .
gesucht . W 29t/V .

it>. -Übergangsmantel ,
gut erhalten , Größe
44 , sofort gesucht .
T 382 TV.

Protos -Warmwasser -
berelter geg . Heiz¬
kissen , 110 Volt ,
und elektr . klein ,
Kocher zu tauschen
ges . Kettenbach ,
Klopstockstr . 27,

Biete Heizofen , elek¬
trisch , f . n . Buch«
gute Nähmaschine .
Jahnstr . 40 . V. P .

Tausche D .- Fahrrad ,
erstklass . u . neuw, ,
Marke Wanderer ,
gegen ueuwert . o .
warmen D .- Winter¬
mantel , mögl . schw .

Tausche D .- Halb¬
schuhe , schw . . neu¬
wert . , mit flachem
Absatz , Han darb . ,
39- 391/#, gegen gut -
erh . Knabenstiefe ! .
Gr . 38. M 291 TV.

Tausche guterhaltene
schwarze Wildleder -
Pumps , Gr . 38 geg .
ebensolche schwarze
Schuhe , Größe 39.
B 297 TV.

Kinderbett , weiß , m.
Roßh .-Matr . gegen
mod . Gasbackofen
od . Damen - Fahnad
(fahrb .) zu tausch .
D 239 TV.________

Tausche schön , pu¬
eril . blumengemust .
Läufer (Stoff ) gr .
3.55, br . 70 cm geg .
guterhalt . Damen -
kostflm . Gr . 42 ,
Frb . gl . W 290 TV.

Teppich , y/,X3J >:
gegen Reiseschreib¬
maschine zu tau¬
schen ges . Von 16
bis 12 Uhr . Adr ,
Tagbl .- Verl . En

Tausche neuwertige
Laute mit ' schönem
Klang gegen tadel¬
los . Volksempfäne .
cv . Aufz . . Schwalb .
Str . 43, Mtb r . r .

Biete guterh . Ueber -
schuhe , Größe 39,
gegen ebensolche
Strickweste . Gr . 44
Rüdesh . Str , 31, 3 1

Roller zu tauschen
gegen Kinder -Drei¬
rad . Krueger , Nero¬
tal 10.

Schrank , eintürig ,
schmal , als Vor¬
ratsschrank gesucht
E 302 TV.________

Küchensdirauk , weiß
od . Pitsdt ; gesucht .
Erwin Rau , Nero -
straße 13, 3._______

Bücherschrank , Roll¬
schrank u sonstig «
Büromöbel , dunkel
Eiche , gesucht —
A 644 TV

Einige Elektrb - Medianiker . evtl , auch eher «
angelerni # Leute mit Erfahrungen in der
Metallbearbeitung u . Montage elektrisdier
Apparate , werden für leichte Montage¬
arbeiten eingestellt . Elektro -Medizinische
Werkstätten Hans Jakob Jost , Aarstr . 87.
Telefon 26781.________ ______ _

Nachtportier , zuveriäss . Mann , sofort ges .
Central - Hotel , Bahnhofstraße 65. ____

Mann , zuverläss (ev . zuck älter ) mit etwas
kaufmännischen Kenntnissen und Er¬
fahrungen für Lagerhaltung und Versand
wird sof . eingestellt . Elektro -Medlzinuche
Werkstätten Hans Jakob Jost , Aarstr . »7,
Telefon 26781.

Rosa Scidcnbluse ,
gezogen , Sonntag
vorm . 12- 1 Ubr
verloren Karistr . .
Adelheid - . Orgnien -
str . bis FUrcpsltet .
Geg . Bel . abzug . b .
Stcnshorn , Wies¬
baden . Fe1ds*r 14

Möchte meine Näh¬
maschine gegen Bü-
cherschrank .Schreib -
maschine , Radio od .
Photoapparat , 3X4
bis 6X9 vertausch .
D 297 TV ._______

Spangenschuhe , neu¬
wert ., grau , Gr . 35
mit hohem Ab¬
satz gegen eben¬
solche Pumps mit
Blockabs . , Gr . 36
zu tauschen ges .
1 297 TV.

Dawen - Sdiuhe , Gr .
39V1-40, nur g. er¬
halten . gesucht .
Gebe ebensolchen
Jüngl .-Mante ! , 13
b . 15 J . in Tausch .
Rsu «nth .Str .9,H .l I -

Ucbersdiube , g. » ,
zu t . gegen ebene .
AbendsAuhe (Gold )
38,39 . L 295 TV.

Hausgeh i «etort
Eintritt ges Pri -
vatbaushah euch
stunden « Schmitz
Adolf sali ec 11 —
Telefon 27001

Hausgehilfin oder
Putzfrau , tüchtig ,
sofort »es . Tiefen ,
Hind «nburgal !ee 101
Telefon 6I024 .___

Btondenfnv , 2 mal
wöchentlldi drei
Stunden gesudit .
Spies . Schicrstcmer
Straße 3) P.

ßtundeiiirau täglich
3 Stunden gesucht
0 . Jacobi Wil -
helmstreße 5-

Anzug , dkl ., Gr . 50.
schlank , 1.74 m , g.
erhalt . , ges . Prels -
angeb . an Stauben ,
Taunusstr . 40 , 1 Tr ,

H .-Überganjsmantel ,
gut erhalten , Größe
50. 52, sofort ges .
S 302 TV.

Herren - Lodenmantel .
gut erh . . Gr .173/50
gesucht . M 298 TV.

Uniformen u . Uni¬
form -Mäntel . ge¬
braucht , gesucht -
A 687 TV.

Flügeldecke , schön ,
gut erh ., gesucht ,
Preisang . G 300 TV

Federdeckbett , güt
erh . . zu kauf . ges .
oder gegen neues
Reisebugeieis . . Kin¬
derbadewanne . gr .
Zinkwaschbütte zu
tauschen . T 290 TV.

2 Steres . gut erh . .
Größe 2 m lang ,
2*/a m breit , ges .
Telefon 27670 tw .
1-3 Uhi .

Kn .- Stlefel o . Halb -
sch . . 35. gut erh . .
ges . Frau M. Brühl .
Neuberg 10.

Lat . BarodcVitrine .
Kerztnlüster . echt .
Kellner Barockkom¬
mode . B.- Sessel od
Stühle , große Ztm -
merlinde od Gummi¬
baum g. Tel . 25936

25.- , gegen H .-Uhr
od . Verk . Wettend . I
str -o .3 L.Blumentha !

Sommerinan tei . halb¬
seidener , Gr . 42
(Zitronenfarbe ) fast
neu , gegen jugendl .
Seidenkleid oder
leichten Übergangs¬
mantel , all . g. erh . ,
zu tauschen . Beck,
Klaren » . Str . 19.

Reitstiefel , gut erh . ,
Gr . 39. geg . gleich -
wert . Marsch - oder
Schaftstiefel , ’Gr .43
zu tauschen ees .
Korn . Alexeadra -
str . 6. Tel . 25751.

Wildleder -Pump «,
schwarz , getragen ,
Gr . 37, «egen eben ,
solche braune zu
tauschen . Näheres
Rheinstr . -0 . 2 1.

Habe heute von der
A, O .- Krankenkasse
aus einen ledernen
Handschuh verlor .
Da Ich Schwer¬
kriegsversehrt . bin ,
bitte ich d . Finder ,
den Handschuh geg .
Belohnung Lahu -
atraße 22», ebgu -

A _
LedeAandsdhu !: , r . .
br . , verl . Abz . g.
Bel . Loos , Schler -
steiner Str . 18.

Lederhandschuh ver¬
loren Sonnt Rhein ,
straße Ring Dotn -
heimer Str . Gegen
Bel . abzug . Röck .
üoebenstraße 29.

Auspuffdämpfer von
Leuhtmotorr . Sams¬
tagabend Luisenstr .
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
W. Ernst , Karistr .6
InstalL - Geschäft .

Fox , langhaarig , auf
„Lumpl " - bürend ,
entlaufen , Geg . Be¬
lohn abzug . Gärt .
n «rti HermannStock
Unter den Elchen .

Jg . Terrier , schwatz -
braun , zugelaufen .
Webetgasse Nr 11

Radi », gut erhalten ,
gesucht . H 294 TV.

Lautsprech -, fivnam .
od . altes Radio mit
d . L, gesucht . —
E 290 TV. ____

Lautsprecher , gebt .,
eventuell kleinerer
Empfänger , gesucht .
K 284 TV.________

Magnctlautsprecher
gesucht . W 300 TV.

Dezlmal -Waage mit
Gewichten gesucht .
Adr , im TV. Hu

Nähmaschine und
Wandbehang , x . e ., '

gesucht . W 302 TV.
Strickmaschine , neu

oder gebr . , gesucht .
Angeb . W 299 TV.

El . Bügeleisen u . Ra¬
dio ges . Thlelmann ,
Taunusstr . 47 , 1. Zu
Hanse bis 11 Uhr .

Brotröster , elektrisch
220 Volt , gesucht .
D 303 TA' ._________

Drehkondensator
gesucht L 298 TV.

Kindersportwagen , g.
erb . , modern , ges .
B 299 TV.

Reitstiefel f . Knab . .
Gr . 39 40 guterh .,
gesudrt . S 298 TV,

Rucksack , gut erh . .
zu kaufen gesudit
od . in Tausch geg .
dunkelbraune Wild¬
leder *Damen schuhe
oder gegen schwz .
Atlas - Abends diuh «.
beides Gr . 37. gut
erhalten . Barth .
Hotel Weißes Roß

Handkoffer , cut er¬
halten . gesucht
D 198 TV.________

2 Hutkoffer , gut er¬
halten , Leder , ges .
E 299 TV. ;

Klavier oder Flüge !
Harmonium geä.
Klapper . Taunus¬
str . 40 od . Moritz -
Str . 3. Tel - 38459.

Piano , uyr gutes
Instrum . . wacht .
T 161 IV . ____

Ankauf von Möbel .
Teppichen . Kunst - "

gegenständ . , schöne
Aufstellsechen , j 'itf
Bilder , guterh .GoId -
mbmen , Jagd - und
Theatergläser Mu¬
sikinstrumente . ein¬
zelne Stücke , ganze
Elnriditungeu .Nach¬
lässe us »' . W.
Klapper . Taunus¬
str . 40 u , Motitz -
str . 3. 1 -1. 28459.

Schlafzimmer und
Küch .- Emr . v . |g.
Ehep , g. L 281 TV.

Kinderrolibcttchen
gesucht . K 199 TV.

CiiüIseL od . Bett¬
couch u . Küchen¬
büfett . all . gut erb .
gesucht . D 278 TV.

< 7 "

UdeahiUe sofort
od . späte : gesucht
Foto J . Rimbach .
Kirchgasse 70.
Telefon 13318.

Laborhilfe soiört od .
später gesucht . —
Foto j Rimbach .
Kirchgasse 70.
Telefon 25318.

Servierfränlein ge¬
sucht bis 15 Uhr .
Privatmittagtisch
Stölting , Rüdeshei *
mer Sir . IS.

Hilfsarbeiterinnen u .
Rächerinnen ges . ,
auch Frauen für
halbe Tage . Carl
Wilhelm . Vlktcria -
str . 45. Tel . 24997.

Haugschneidcrin *; c-

Tausche I Paar uw .
Herrenschuhe , Gr .
40/41 . gegen Radio ,
auch Volksempfäng .
Aufpreis wird be¬
zahlt . Anzusehen
von IS— 19 Uhr .
Röderstraße Nr . 3 ,
Hinterh . I . St . 1k».
bei Mäder ._________

Wlldleder - Pumps ,
weiß Gr . 37 , wein -
rote Wildleder -
Pumps , 35/36 , u «n-
w. . mit hob . Abs .,
geg . eben ». Gr . 36 ,
Farbe gleich , tu t .
N . Rheinstr . 70,3 r .

Lederuh .. neuw . ,
rotbr . , h . Abeatz ,
40-41 . »eg . nur gut¬
erh . Schuhe (38-39)
zu tausch gesucht
Parktstraße 44 b .
Pförtner .

Kamelbaarschuhe m.
LedersohL , Gr . 36,
neuw . , au tauschen
gegen gleichwertige
weiße Lederschuhe ..
Gr . 38/39 . M 298
en Tagbl .-Verl .

Schuhe , Gr . 37 u . 39
gu : erhalten , gegen
gleichwertige Große
38 zu tauschen .

■L 261 TV. __
Tochterzimmer oder

Damen zimmer geg.
guterhalt . Klavier
zu tauschen . S 288
Tagbl .-Verl .

Altgold - Silber - und
Dublee - Ank Weiler
& Go l.anggaase 6

, Haltest Michelsberg
Gen . -Nr A 4212134

Wecker od . Taschen¬
uhr . gutgehend , ge¬
sucht , oder gegen
Heizsonne , 110 od .
220 Volt zu tausch .
Oho . Adolfsallee 6
Hinterh . P .________

Bilder . alte . auf
Hol « gemalt , ges .
Pt Ang . 0,277 TV.

Kaffee - , Eßservice u .
Bestecke ges . Thiel »
mann .Taunuast 47,1
Zu Hause bis 11 Uhr

Orient - Teppich oder
Brücke , gut erhalt . ,
v . Privat an Privat
gesucht . G 30-2 TV.

Pei -:k ragen f . altere
Dänie . Persianer
od . andere Fellart ,
gesucht . Preisangeb .

Kassenschrank , groß
oder klein , gesucht .
Poths . W.-Hrben -
heim . — Fernruf
Nr . 28741,

Roßhaatmotr . . wenn
auch defekt , gas .
G 282 TV-________

Patentmain 1.80 X
6 .90 m ges . Prels -
»7.Z. W 297 IV .

Matratze . 3teil ., gut
erhalten , gesucht .
M 300 TV.

Pelz , am . Opossum ,
300 Mk . Oranien -
straße 19, Hth . 2.

Küchen tisch 12 Mk . ,
Siiberpelzkrag . 25 ,
Käfig m. Ständer
10.- . tiaaheizor 'en
m. Abzugsrohr 20.-
Adr . im TV. Et

Damen - Mantel , dkl -
blau , Größe 40»42,
Maßarbeit , 10Q Mk .
Schierst . St . 34 P . I.
Sonntag 11- 1 Uhr .

Ausziehtisch , groß ,
nußb .-pol . , zweimal
ausziehbar , 3,84 m
lang , 220 Mk . , D .»
Schreibtisch , pol . .
90 M. Kleiderbüste
( Gr . 44) . drehbar .
15 M. Adr . TV. Es

Gummikorsett , neu ,
f st . Figur . Leib¬
stütze , 45 Mk, An¬
zusehen Dienstag
2 bis 4. Heinrichs .
Frledrichstr . 44, V. 4

Fescher Haarfilihut ,
grün , gut erh ., 32.-
Adr . iw TV. Eh

Lampenschirm , groß ,
seid . 7.- . Eckern -
fördestr . 25, 2 1.

Sechsteln - Hügel ,
gut im Ton . für
1800 M. A 694 TV.

Bild . färb . Repro¬
dust . , Frauenkopf ,
In gut . Louis -XVL -
Gotdrahmen unter
Glas - 65X80 cm .
150.- , Rahmen mit
GL , 60X25 em .
45.- , Adr . TV. Bo

Geschenkartike ! :
Schreibtisch - VorUg .
als elektr . Fußheiz¬
kissen 25.- , großes
Helzkiss . 18.- elek¬
trischer Zigarren -
anzüud .12.- , Tauch¬
sieder 7.- , gr .Lant -
sv racher mit neuem
System 25- , jeder
Artikel für 220 V. ,
einige Paar mod .
Kopfhörer 2.- b . 5.-
alles ent erhalten .
Näh . TV. Ew

Grammophon m- 20
Platten 50.- , Sozius
für Motorrsd 15.- ,
Windschutzscheibe
f . Beiwag . 17- 19 U,
Walramstr . 10, 1 l

Klaviernoten . drei
Wagneralben , kom¬
plett 15.- , Klass .
Stücke , Band 3.- ,
VioliMdtule Schu¬
bert 1.50, schwerer
eich. Bilderrahmen
30.- . eichener Näh¬
tisch 30.- . Tele¬
fon 26151.

Bettstellen , gebr . .
mit und ohne Ma¬
tratzen 30-50 Mk -
Wbd . - Erbenheim ,
Bahnhofstf . 9 , Waldwagen . 2rädr . ,

Preis 40 Mk . Adr .
im TagM - Vl. Ek2 Bettstelka , sink -,

gebr ., mit Patent¬
rahm . SO.- , gchlfer ,
Roonstr . 20, 2.

Gasherd . 28 . , 30 - ,
Trauerschieler 10.-
Faulbnmnenstr .93 1

Damen - Sdtrdbtisdi ,
wziß 25.- , weißer
Usch u. 2 Stühle ,
zujs. 30.- . 9- 10 und
14- 13 Uhr . Adelfs -
allee 26, 1. T. 2539s

Gas - u . Kohlenbcrß
gut erh . . bomb -, in
Majolika . Flatten -
erßß « 140 X 70, für
150 Mk . Anju »«b .
Kaiser Friedrich -
Ring 69, 3. St . 1. .
rwiaehen 1" und
19 Ubr . ___________

ßefitiech , pal . 40.- .
Karf -Ludv .-SW-7.3 1

Sslöntisdr . schön .
»0 Mk . . ZugUmpe

VERLOREN « GEFUNDEN

Bund mit 9 Schlüsseln von ERadier nach
Sdiiersteiner Straße verloren . Der Findei
wird gebeten , die Schlüssel gegen gute
Belohnung sofort abzugeben beim Fund¬
büro Polizeipräsidium Wiesbaden . ____ _
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